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Plan für Außenbereichssatzung

Ladesäule für E-Autos kommt

Die Anwohner der Ortschaft Spelsberg fühlen sich überrascht 
von den Plänen und fürchten Konsequenzen.

Die Bezirksvertretung Lüttringhausen stimmte geschlossen für den Beschluss. 
Die EWR übernimmt die Kosten.

Keine Anmeldung  
erforderlich!
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Im Anschluss besteht die 
Gelegenheit zu einem persönlichen  
Gespräch mit den Referenten. 
Für Erfrischungen ist gesorgt!  
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
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Patientenseminare

Sana-Klinikum
Remscheid

Dienstags von
18.00 – 19.30 Uhr
Forum Ovale | Klinikum  

Cannabis und Methadon: Hoffnung  
für Schmerz- und Palliativpatienten?
Hanna Ludwig 
Oberärztin Schmerz- und Palliativmedizin

Guter Gips oder teueres Titan –  
Unfallchirurgie heute
Dr. med. Volkhart Rolf 
Chefarzt Klinik für Chirurgie,  
Orthopädie und Unfallchirurgie

Die Natürliche Geburt in der Klinik –  
sanft und sicher
Kathrin Eikholt 
Chefärztin Klinik für Frauenheilkunde  
und Geburtshilfe

Es ist noch viel Luft nach oben |  
Begehbare Lunge
Prof. Dr. med. Burkhard Sievers 
Chefarzt Klinik für Kardiologie,
Angiologie, Pneumologie und
Intensivmedizin

Vorhofflimmern –  
eine heilbare Erkrankung?!
Prof. Dr. med. Uwe Wiegand
Chefarzt Klinik für Kardiologie,
Elektrophysiologie und Rhythmologie

Zittern und Stürze – Wissenswertes  
zu Tremor, Morbus Parkinson und   
verwandten Erkrankungen
Prof. Dr. med. Ulrich Sliwka 
Chefarzt Klinik für Neurologie

Moderne Behandlungsmethoden bei  
Durchblutungsstörung der Beine 
(Schaufensterkrankheit)
Dr. med. Florian Lepique
Chefarzt Klinik für Gefäßchirurgie

Was ist eigentlich „ADHS“? Gibt es  
das überhaupt? Und muss man  
dagegen etwas tun? Wenn ja, was?
Experten aus der Kinder- und Jugend- 
psychiatrie, -neurologie und -medizin

Sodbrennen und Reflux –  
Wenn Tabletten nicht helfen
Priv. Doz. Dr. med. K. Dietrich Rupp
Chefarzt Klinik für Chirurgie, Viszeral-  
und spezielle Viszeralchirurgie

Mit Herzklopfen ins Krankenhaus –   
Das ist kein Beinbruch! Die Zentrale  
Notaufnahme stellt sich vor
Dr. med. Yang Chul Böring
Leitender Arzt Zentrale Notaufnahme

Über das Riechen und Schmecken  
zur Adventszeit
Dr. med. Hans-Joachim Vogel
Chefarzt Klinik für Hals-, Nasen- und  
Ohren-Heilkunde

Gedanken zum Sonntag

Rony John, Diakon  
Katholische Pfarrgemeinde  
St. Bonaventura - Heilig Kreuz

Beachten Sie bitte die geänderten Termine:

Beilagen 
In dieser Ausgabe finden Sie eine Beilage vom 
Restaurant Uelfetal.

Wie schön wäre eine Welt 
ohne Mauern. Die Men-
schen könnten frei auf-
einander zugehen. Doch 
die Realität sieht leider an-
ders aus. So hält der ameri-
kanische Präsident Trump 
an seinem Mauerbau an 
der Grenze zu Mexiko fest. 
Die Mauer soll die Einfuhr 
von Drogen verhindern 
und illegale Einwanderer 
stoppen. Erinnern wir uns 
noch an die Berliner Mau-
er, die Jahrzehnte lang für 
eine Trennung innerhalb 
Deutschlands sorgte. Es gibt 
aber auch unsichtbare Mau-
ern um uns herum. Neulich 
habe ich einen Patient im 
Krankenhaus besucht. Im 
Laufe des Gespräches be-
klagte er mir seine Enttäu-
schung darüber, dass sein 
bester Freund ihn nicht 
besuche. Der Entschluss für 
diesen Patienten stand fest, 
die Freundschaft zu kündi-
gen. Somit baut er eine un-
sichtbare Mauer zwischen 
ihm und seinem Freund. 
Unsichtbare Mauern bau-
en viele, um sich z. B. vor 
Verletzungen zu schützen, 
weil sie ihren Mitmenschen 
nicht vertrauen. So bleiben 
sie lieber verschlossen, als 
offen über ihre Ansichten 
und ihr Empfinden zu spre-
chen, um Verletzungen zu 
vermeiden. Unsichtbare 
Mauern können auch durch 
Streit, Ängste und schlechte 
Erfahrungen entstehen. In 
der Folge isolieren wir uns 
und werden unglücklich. 
Indem man nicht miteinan-
der offen redet, entstehen 
zwangsläufig Missverständ-
nisse, die im schlimmsten 
Falle in Hass umschlagen 
können. Um Mauern zu 
überwinden brauchen wir 
Ideen, Selbstüberwindung 
und Hilfe. Einer, der uns 
immer helfen will, ist Gott 
selbst. So heißt es in Psalm 
18,30 „Mit dir überspringe 
ich Mauern.“ Damit soll 
zum Ausdruck gebracht 
werden, dass Gott derjenige 
ist, der uns Wege der Über-
windung zeigen will und 
uns begleitet. Durch das 
Vertrauen auf Gottes Hilfe 
können wir Kraft bekom-
men, um den ersten Schritt 
auf z.B. einem im Streit 
liegenden Menschen zu 
machen und die trennende 
Mauer zwischen ihnen zu 
überwinden. Ich wünsche 
Ihnen, dass auch Sie den 
Mut besitzen, Ihre mög-
licherweise unsichtbaren 
Mauern im Vertrauen auf 
Gottes Hilfe zu überwin-
den.

Die EWR-Ladesäule an der 
Neuenkamper Straße.   

Foto: LA/LiB-Archiv

VON ANNA MAZZALUPI

Eine Beschlussvorlage für die 
beschauliche Siedlung Spels-
berg hat die ganze Ortschaft 
in Alarmbereitschaft versetzt. 
Die anvisierte Aufstellung einer 
Außenbereichssatzung wirft bei 
den Anliegern viele offene Fra-
gen auf. Deshalb kamen sie zur 
Sitzung der Bezirksvertretung 
(BV) Lüttringhausen, bei der 
das Thema zur Vorberatung auf 
der öffentlichen Tagesordnung 
stand.

Beteiligung der Öffentlichkeit
Würde die Außenbereichssat-
zung beschlossen, würde damit 
lediglich ein Rahmen geschaf-
fen, um eventuelle Verände-
rungen oder Ergänzungen an 
den bestehenden Häusern leich-
ter vornehmen zu können oder 
Neubauten auf den freien Flä-
chen durchzuführen, erklärte 
Christina Kutschaty, neue Fach-
dienstleiterin Stadtentwicklung, 
Wirtschaft und Liegenschaften 
bei der Stadt. Insgesamt han-
delt es sich hierbei um eine etwa 

0,84 Hektar große Fläche, die 
vor allem durch Ein- bis Zwei-
familienhäuser sowie landwirt-
schaftliche Nutzung geprägt ist. 
Durch die neue Satzung solle 
„weiterer Leerstand und der 
sukzessive Verfall von Gebäu-
den vermieden werden“, heißt 
es in der Drucksache 15/5840. 
Neubauten müssten sich dabei 
an dem bereits vorhandenen 
Bestand in der Siedlung halten.
Verkommen sei nur ein Haus 
in der Hofschaft, merkten die 
Anwohner an, die während ei-
ner von Jürgen Heuser (SPD) 
und Jürgen Koball (Linke) vor-
geschlagenen kurzen Unterbre-
chung der BV-Sitzung Gelegen-
heit hatten, sich zum Thema 
zu äußern und Fragen zu stel-
len. Der Rest der zum Teil 300 
Jahre alten Gebäude, die unter 
Denkmalschutz stehen, seien 
in einem guten Zustand. Die 
Anwohner befürchten, dass ein 
„Rattenschwanz“ an Konse-
quenzen und Kosten auf sie zu-
kommen könnte, etwa für den 
Kanalanschluss oder den Aus-
bau der Infrastruktur. Zudem 

könne Mehrverkehr hinzukom-
men, wenn sich, wie in der Vor-
lage angeregt, mehr Handwerk 
im Ort ansiedeln würde. Au-
ßerdem fürchten die Spelsber-
ger um die Beschaulichkeit des 
Örtchens, die auch Wanderer 
und Spaziergänger anziehe. 
Bezirksbürgermeister Andreas 
Stuhlmüller (CDU) versuchte 
die Spelsberger zu beruhigen. 
Der „Mini-Bauplan“ solle eine 
Entlastung für alle bringen, 
keine Belastung, versicherte 
er. Darüber hinaus werde vor 
einem Beschluss zunächst ein-
mal eine Öffentlichkeitsbeteili-
gung als nächster Verfahrens-
schritt folgen. Bedenken und 
Meinungen dürfen während der 
Offenlage der Satzung im Rat-
haus eingereicht werden. Die 
Pläne können unter anderem 
online auf der Seite der Stadt 
eingesehen werden. Zusätzlich 
bot Kutschaty den Anwesenden 
an, einen separaten Termin mit 
dem zuständigen Sacharbeiter 
zu vereinbaren, der Plan und 
Verfahren erläutern und offene 
Fragen klären kann. 

VON ANNA MAZZALUPI

Es ist der erste Schritt für ei-
nen emissionsfreieren Stadtteil: 
In der vergangenen Sitzung 
der Bezirksvertretung (BV) 
Lüttringhausen beschlossen die 
Lokalpolitiker einstimmig die 
Einrichtung von zwei Parkplät-
zen für Elektrofahrzeuge. Auf 
dem Parkplatz an der Kreuz-
bergstraße direkt neben dem 
Rathaus können künftig Fahrer 
von E-Autos während des Ein-
kaufes ihr Fahrzeug aufladen.

Förderantrag wurde gestellt
Zwar gibt es schon einige 
Stromtankstellen im Ort, aller-
dings sind die nicht öffentlich 
zugänglich. Sie werden zum 
Beispiel von Firmen für Mit-
arbeiter oder Besucher bereit-
gestellt, erklärte Jens Fischer, 
neuer Leiter des Umweltamts. 
Die öffentliche Schnelllade-
säule in der Ortsmitte, die die 
EWR GmbH auf eigene Kos- 
ten errichten wird, bringt für 
zwei E-Wagen eine Leistung 
von 22kW. Eine Stunde darf das 
E-Fahrzeug dort abgestellt wer-
den. Denn die bisher geltende 
Parkscheibenregelung (Montag 
bis Freitag von 10 bis 18 Uhr, 
samstags von 10 bis 14 Uhr) soll 

auch weiterhin gelten, um das 
Dauerparken zu verhindern. 
Eine Stunde Ladezeit reiche 
aber aus, um sich anschließend 
problemlos weiter im Stadtge-
biet bewegen zu können, versi-
cherte Fischer den Politikern.
Mit dem neuen Standort in 
Lüttringhausen wird das Netz 
an öffentlichen Lademöglich-
keiten in der Stadt vergrö-
ßert. Das E-Tanken ist bisher 
in der Tiefgarage am Theo-
dor-Heuss-Platz sowie an der 
Neuenkamper Straße möglich. 

Außerdem sind zwei weitere 
Punkte in Lennep in Planung. 
Einer ist am H2O vorgesehen. 
Den anderen richtet die EWR 
gemeinsam mit der GEWAG 
am Hasenberg in der Emil-
Nohl-Straße ein. Zudem lag der 
BV Lennep gestern ebenfalls 
eine Beschlussvorlage zur Ein-
richtung zweier Stellplätze zum 
E-Tanken vor. Die Entschei-
dung über die Errichtung einer 
Ladesäule am Thüringsberg in 
Nähe des Röntgen-Museums 
fiel allerdings erst nach Redak-
tionsschluss.
Ziel sei es, das öffentliche La-
denetz in Remscheid langfristig 
auszuweiten, merkte Fischer an. 
Für die Erarbeitung des Ladein-
frastrukturnetzes für Elektro-
fahrzeuge, was Stadt und EWR 
gemeinsam durchführen wol-
len, wurde bereits im Juni 2018 
ein Förderantrag beim Bun-
desministerium für Verkehr 
und Infrastruktur eingereicht. 
Noch steht das Ergebnis aus. 
Vorschläge für mögliche wei-
tere E-Ladestellplätze dürfen 
aber gerne schon eingereicht 
werden, ergänzte Fischer. Sie 
könnten in das Konzept einflie-
ßen. Außerdem werden auch 
Firmen seitens der EWR gezielt 
auf das Thema angesprochen.

Die Spelsberger sorgen sich um ihre Idylle.     � Foto: von Gerishem

In dieser Ausgabe:
Kultur: Konzerte in Rathaus und Kirche�  Seite 3
BV Lüttringhausen: Ballfangzaun und Kreuzbergstraße�  Seite 4
Schule: Nachhaltigkeitstag und Trommelzauber� Seite 5
Bilanzgespräche: Sparkasse und Volksbank� Seite 6
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Wie schön wäre eine Welt 
ohne Mauern. Die Men-
schen könnten frei auf-
einander zugehen. Doch 
die Realität sieht leider an-
ders aus. So hält der ameri-
kanische Präsident Trump 
an seinem Mauerbau an 
der Grenze zu Mexiko fest. 
Die Mauer soll die Einfuhr 
von Drogen verhindern 
und illegale Einwanderer 
stoppen. Erinnern wir uns 
noch an die Berliner Mau-
er, die Jahrzehnte lang für 
eine Trennung innerhalb 
Deutschlands sorgte. Es gibt 
aber auch unsichtbare Mau-
ern um uns herum. Neulich 
habe ich einen Patient im 
Krankenhaus besucht. Im 
Laufe des Gespräches be-
klagte er mir seine Enttäu-
schung darüber, dass sein 
bester Freund ihn nicht 
besuche. Der Entschluss für 
diesen Patienten stand fest, 
die Freundschaft zu kündi-
gen. Somit baut er eine un-
sichtbare Mauer zwischen 
ihm und seinem Freund. 
Unsichtbare Mauern bau-
en viele, um sich z. B. vor 
Verletzungen zu schützen, 
weil sie ihren Mitmenschen 
nicht vertrauen. So bleiben 
sie lieber verschlossen, als 
offen über ihre Ansichten 
und ihr Empfinden zu spre-
chen, um Verletzungen zu 
vermeiden. Unsichtbare 
Mauern können auch durch 
Streit, Ängste und schlechte 
Erfahrungen entstehen. In 
der Folge isolieren wir uns 
und werden unglücklich. 
Indem man nicht miteinan-
der offen redet, entstehen 
zwangsläufig Missverständ-
nisse, die im schlimmsten 
Falle in Hass umschlagen 
können. Um Mauern zu 
überwinden brauchen wir 
Ideen, Selbstüberwindung 
und Hilfe. Einer, der uns 
immer helfen will, ist Gott 
selbst. So heißt es in Psalm 
18,30 „Mit dir überspringe 
ich Mauern.“ Damit soll 
zum Ausdruck gebracht 
werden, dass Gott derjenige 
ist, der uns Wege der Über-
windung zeigen will und 
uns begleitet. Durch das 
Vertrauen auf Gottes Hilfe 
können wir Kraft bekom-
men, um den ersten Schritt 
auf z.B. einem im Streit 
liegenden Menschen zu 
machen und die trennende 
Mauer zwischen ihnen zu 
überwinden. Ich wünsche 
Ihnen, dass auch Sie den 
Mut besitzen, Ihre mög-
licherweise unsichtbaren 
Mauern im Vertrauen auf 
Gottes Hilfe zu überwin-
den.

Rony John, Diakon  
Katholische Pfarrgemeinde  
St. Bonaventura - Heilig Kreuz
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Eine Beschlussvorlage für die 
beschauliche Siedlung Spels-
berg hat die ganze Ortschaft 
in Alarmbereitschaft versetzt. 
Die anvisierte Aufstellung einer 
Außenbereichssatzung wirft bei 
den Anliegern viele offene Fra-
gen auf. Deshalb kamen sie zur 
Sitzung der Bezirksvertretung 
(BV) Lüttringhausen, bei der 
das Thema zur Vorberatung auf 
der öffentlichen Tagesordnung 
stand.

Beteiligung der Öffentlichkeit
Würde die Außenbereichssat-
zung beschlossen, würde damit 
lediglich ein Rahmen geschaf-
fen, um eventuelle Verände-
rungen oder Ergänzungen an 
den bestehenden Häusern leich-
ter vornehmen zu können oder 
Neubauten auf den freien Flä-
chen durchzuführen, erklärte 
Christina Kutschaty, neue Fach-
dienstleiterin Stadtentwicklung, 
Wirtschaft und Liegenschaften 
bei der Stadt. Insgesamt han-
delt es sich hierbei um eine etwa 

0,84 Hektar große Fläche, die 
vor allem durch Ein- bis Zwei-
familienhäuser sowie landwirt-
schaftliche Nutzung geprägt ist. 
Durch die neue Satzung solle 
„weiterer Leerstand und der 
sukzessive Verfall von Gebäu-
den vermieden werden“, heißt 
es in der Drucksache 15/5840. 
Neubauten müssten sich dabei 
an dem bereits vorhandenen 
Bestand in der Siedlung halten.
Verkommen sei nur ein Haus 
in der Hofschaft, merkten die 
Anwohner an, die während ei-
ner von Jürgen Heuser (SPD) 
und Jürgen Koball (Linke) vor-
geschlagenen kurzen Unterbre-
chung der BV-Sitzung Gelegen-
heit hatten, sich zum Thema 
zu äußern und Fragen zu stel-
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Jahre alten Gebäude, die unter 
Denkmalschutz stehen, seien 
in einem guten Zustand. Die 
Anwohner befürchten, dass ein 
„Rattenschwanz“ an Konse-
quenzen und Kosten auf sie zu-
kommen könnte, etwa für den 
Kanalanschluss oder den Aus-
bau der Infrastruktur. Zudem 

könne Mehrverkehr hinzukom-
men, wenn sich, wie in der Vor-
lage angeregt, mehr Handwerk 
im Ort ansiedeln würde. Au-
ßerdem fürchten die Spelsber-
ger um die Beschaulichkeit des 
Örtchens, die auch Wanderer 
und Spaziergänger anziehe. 
Bezirksbürgermeister Andreas 
Stuhlmüller (CDU) versuchte 
die Spelsberger zu beruhigen. 
Der „Mini-Bauplan“ solle eine 
Entlastung für alle bringen, 
keine Belastung, versicherte 
er. Darüber hinaus werde vor 
einem Beschluss zunächst ein-
mal eine Öffentlichkeitsbeteili-
gung als nächster Verfahrens-
schritt folgen. Bedenken und 
Meinungen dürfen während der 
Offenlage der Satzung im Rat-
haus eingereicht werden. Die 
Pläne können unter anderem 
online auf der Seite der Stadt 
eingesehen werden. Zusätzlich 
bot Kutschaty den Anwesenden 
an, einen separaten Termin mit 
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Rathaus können künftig Fahrer 
von E-Autos während des Ein-
kaufes ihr Fahrzeug aufladen.

Förderantrag wurde gestellt
Zwar gibt es schon einige 
Stromtankstellen im Ort, aller-
dings sind die nicht öffentlich 
zugänglich. Sie werden zum 
Beispiel von Firmen für Mit-
arbeiter oder Besucher bereit-
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Die öffentliche Schnelllade-
säule in der Ortsmitte, die die 
EWR GmbH auf eigene Kos- 
ten errichten wird, bringt für 
zwei E-Wagen eine Leistung 
von 22kW. Eine Stunde darf das 
E-Fahrzeug dort abgestellt wer-
den. Denn die bisher geltende 
Parkscheibenregelung (Montag 
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Für die Erarbeitung des Ladein-
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fahrzeuge, was Stadt und EWR 
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Cannabis und Methadon: Hoffnung  
für Schmerz- und Palliativpatienten?
Hanna Ludwig 
Oberärztin Schmerz- und Palliativmedizin

Guter Gips oder teueres Titan –  
Unfallchirurgie heute
Dr. med. Volkhart Rolf 
Chefarzt Klinik für Chirurgie,  
Orthopädie und Unfallchirurgie

Die Natürliche Geburt in der Klinik –  
sanft und sicher
Kathrin Eikholt 
Chefärztin Klinik für Frauenheilkunde  
und Geburtshilfe

Es ist noch viel Luft nach oben |  
Begehbare Lunge
Prof. Dr. med. Burkhard Sievers 
Chefarzt Klinik für Kardiologie,
Angiologie, Pneumologie und
Intensivmedizin

Vorhofflimmern –  
eine heilbare Erkrankung?!
Prof. Dr. med. Uwe Wiegand
Chefarzt Klinik für Kardiologie,
Elektrophysiologie und Rhythmologie

Zittern und Stürze – Wissenswertes  
zu Tremor, Morbus Parkinson und   
verwandten Erkrankungen
Prof. Dr. med. Ulrich Sliwka 
Chefarzt Klinik für Neurologie

Moderne Behandlungsmethoden bei  
Durchblutungsstörung der Beine 
(Schaufensterkrankheit)
Dr. med. Florian Lepique
Chefarzt Klinik für Gefäßchirurgie

Was ist eigentlich „ADHS“? Gibt es  
das überhaupt? Und muss man  
dagegen etwas tun? Wenn ja, was?
Experten aus der Kinder- und Jugend- 
psychiatrie, -neurologie und -medizin

Sodbrennen und Reflux –  
Wenn Tabletten nicht helfen
Priv. Doz. Dr. med. K. Dietrich Rupp
Chefarzt Klinik für Chirurgie, Viszeral-  
und spezielle Viszeralchirurgie

Mit Herzklopfen ins Krankenhaus –   
Das ist kein Beinbruch! Die Zentrale  
Notaufnahme stellt sich vor
Dr. med. Yang Chul Böring
Leitender Arzt Zentrale Notaufnahme

Über das Riechen und Schmecken  
zur Adventszeit
Dr. med. Hans-Joachim Vogel
Chefarzt Klinik für Hals-, Nasen- und  
Ohren-Heilkunde

Beachten Sie bitte die geänderten Termine:

In dieser Ausgabe:
Kultur: Konzerte in Rathaus und Kirche�  Seite 3
BV Lüttringhausen: Ballfangzaun und Kreuzbergstraße�  Seite 4
Schule: Nachhaltigkeitstag und Trommelzauber� Seite 5
Bilanzgespräche: Sparkasse und Volksbank� Seite 6

Beilagen 
In dieser Ausgabe finden Sie eine Beilage vom 
Restaurant Uelfetal.

Plan für Außenbereichssatzung
Die Anwohner der Ortschaft Spelsberg fühlen sich überrascht 

von den Plänen und fürchten Konsequenzen.

http://www.sana-klinikum-remscheid.de
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Lüttringhausen:
Ev. Kirchengemeinde 
Lüttringhausen, Stadtkirche
Freitag: 9.00 Eltern-Kind- 
Gruppe (ab 4 Monate), Ge-
meindehaus; Sonntag - Sexa-
gesimae: 10.00 Ökumenischer 
Kindergottesdienst mit dem 
Team, Gemeindehaus; 10.00 
Gottesdienst unter Mitwirkung 
des Kirchenchores mit Pfarrer 
Matthias Schmid; Montag:   
9.30 Eltern-Kind-Gruppe (ab 
1 Jahr), Gemeindehaus; 18.00 
Probe des Gospelchores mit 
Christian Gottwald, Gemeinde-
haus; 19.30 Probe des Kirchen-
chores mit Christian Gottwald, 
Gemeindehaus; Dienstag: 
9.30 Eltern-Kind-Gruppe (ab 
1,5 Jahre), Gemeindehaus; 
16.00 Eltern-Kind-Gruppe (ab 
Kiga-Alter), Gemeindehaus; 
19.00 Bibelgesprächskreis, Ge-
meindehaus; Mittwoch: 9.30 
Eltern-Kind-Gruppe (ab 4 Mo-
nate), Gemeindehaus; 15.00 
(Achtung geänderte Anfangs-
zeit!) FrauenForum – Wir sehen 
eine Film; Donnerstag: 9.30 
Eltern-Kind-Gruppe (ab 2 Jah-
re), Gemeindehaus; 10.00 Got-
tesdienst im Haus Clarenbach 
mit Pfarrerin Annette Schmid; 
16.00 Bibelkreis im CVJM-Haus.

Goldenberg
Sonntag: 17.00 Benefizkon-
zert für die Renovierung des 
Flair-Weltladens – Sounds beer-
ly good mit Bier und Brezel.

Kinder- und Jugendarbeit s. 
unter CVJM.

Häusliche Senioren- und 
Krankenpflege der Ev. Kir-
chengemeinde Lüttringhau-
sen, Diakoniestation, Tele-
fon 69 26 00
www.evangelisch-luettringhau-
sen.de; Gemeindeamt@evan-
gelisch-luettringhausen.de

Ev. Kirchengemeinde bei  
der Stiftung Tannenhof
Freitag: 17.00 Vesper Diakonin 
Noack; Sonntag: 10.00 Gottes-
dienst Pfarrerin Schröder-Mö-
ring; Mittwoch: 16.30 Katho-
lischer Gottesdienst.

Kath. Pfarrkirche 
Heilig Kreuz 
Sonntag: 10.00 Ökumenischer 
Kleinkindgottesdienst im ev. 
Gemeindehaus; 11.15 Hl. Mes-
se; Dienstag: 8.45 Frauenmes-
se; Mittwoch: 15.30 Hl. Messe 
im Haus Clarenbach; 16.30 Hl. 
Messe in der Stiftung Tannen-
hof.

Neuapostolische Kirche
Wegen Renovierungsmaßnah- 
men finden die Gottesdienste 
bis April 2019 in der Gemein-
de RS-Lennep, Kölner Straße 
100a statt. Sonntags: 10.00 
und mittwochs: 19.30.�
www.nak-wuppertal.de

Ev. -Freikirchl. Gemeinde
Am Schützenplatz
Donnerstag: 9.30 Muki-Treff; 
15.00 Seniorenkreis 60 plus; 
Freitag: 18.00 Teenkreis; 
Samstag: 9.00 Gebetsfrüh-
stück; Sonntag: 9.15 Abend-
mahl; 10.30 Gottesdienst mit 
Rudi Bork, Dortmund; Diens-
tag: 17.00 Mädchenjungschar; 
Mittwoch: 19.30 Bibel- und 
Gebetsstunde.

Kinder- und Jugendarbeit 
des CVJM im CVJM-Haus   
Freitag: 17.00 Mädchenjung-
schar „Best Friends“ (2./3.
Kl.); Montag: 17.30 Jungen-
gruppe „Smilies“ (ab 5.Kl.); 
18.00 Mädchengruppe „Scho-
kiGanten“ (ab 9.Kl.); Diens-
tag: 17.00 Jungenjungschar 
„Pixels“ (2.-4.Kl.); 18.00 Mäd-
chengruppe „Butterflys“ (6.-8.
Kl.); Donnerstag: 17.00 Mäd-
chenjungschar „Pink Panthers“ 
(4./5.Kl.).

Weitere Angebote des CVJM
Dienstag: 19.30 Tischtennis f. 
Herren (Jahnhalle); Mittwoch: 

Donnerstag, 21.2.: 
Falken-Apotheke, Barmer 
Str. 17, Tel. 50150
Freitag, 22.2.:
Regenbogen-Apotheke im 
Kaufland, Presover Str. 20, 
Tel. 694950
Samstag, 23.2.:
Apotheke im Allee-Center, 
Alleestr. 74, Tel. 49230
Sonntag, 24.2.:
Bliedinghauser-Apotheke, 
Burger Str. 106, Tel. 341534
Montag, 25.2.:
Apotheke am Hasenberg, 
Hasenberger Weg 43A, 
Tel. 661027
Dienstag, 26.2.:
Kreuz-Apotheke, Kreuzberg-
str. 10, Tel. 694700
Mittwoch, 27.2.:
Bergische-Apotheke OHG, 
Kölner Str. 74, Tel. 60641
Donnerstag, 28.2.:
Süd-Apotheke, Lenneper Str. 6, 
Tel. 31719

Kinderambulanz
Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 
13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Telefon (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 
Remscheider Ärzte am 
Sana-Klinikum, 
Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. 15-21 Uhr; 
Sa., So. u. Feiertage 10-21 Uhr, 
Telefon 13-23 51

Kinderärztlicher Notdienst: 
Sa. 23.2. + So. 24.2. von
9 - 12 u. 14 - 17 Uhr und 
Mi. 27.2. 14-17 Uhr: 
MVZ Bethanien, 
Richthofenstraße 21,
Telefon 57 25.

Tierärztlicher Notdienst:
Sa. 23.2. 14-20 Uhr;
So. 24.2.  8-20 Uhr 
Dres. Klarhof,
Albert-Schmidt-Allee 33a,
Telefon 6 24 98.

18.30 Vorbereitung Ökum. KiBi-
Wo (CVJM-Haus); Donnerstag: 
16.00 Bibelkreis (CVJM-Haus); 
17.00 Tischtennis (Turnhalle Ad. 
Clarenbach); 19.30 Tischtennis 
(Turnhalle Ad. Clarenbach).
buero@cvjm-luettringhausen.
de; www.cvjm-luettringhausen.
de

Lennep:
Evangelische
Kirchengemeinde Lennep
Freitag: Stadtkirche: 18.00 
AbendStille Diakon Steinhoff; 
Samstag: Stadtkirche: 11.00 
- 11.15 Ökumenisches Markt-
gebet; Sonntag: Stadtkirche: 
10.00 Gottesdienst Pfr.in Gie-
sen und Herr Knoppik; Wald-
kirche: 11.15 Gottesdienst Pfr.
in Giesen und Herr Knoppik; 
Gh. Hardtstraße: 11.15 Fami-
lienkirche mit Abendmahl/Saft 
Pfr.in Menn.

Kath. Pfarrkirche 
St. Bonaventura Lennep
Donnerstag: Katharinen-
stift: 17.00 Hl. Messe; Freitag: 
9.30 Kindergartengottesdienst; 
19.00 Hl. Messe; Sonntag: 9.45 
Hl. Messe; 13.00 Spaniermesse; 
Mittwoch: 18.15 Rosenkranz-
gebet; 19.00 Hl. Messe.

St. Andreas Berg. Born
Samstag: 17.00 Vorabendmes-
se.

Freie ev. Gemeinde Lennep
Sonntag: 10.30 Gottesdienst 
A. Meier, Action Kids, Kinderbe-
treuung.

ÄRZTE

APOTHEKEN

Ärztlicher Notdienst, 
Tel. 116 117

Benefizkonzert: „Sounds Beerly Good“
(red) „F(l)air spielen bei Bier und Brezel“, das versprechen 
Sebastian und Marc Brüninghaus, Jürgen Kammin und Vol-
ker Müller, die sich zum „Bläserquartett“ zusammengefun-
den haben. Bei einem Benefizkonzert für die Renovierung des 
Lüttringhauser Flair-Weltladens wird es in der Evangelischen 
Kirche Goldenberg am Sonntag, 24. Februar ab 17 Uhr „bier- 
ernst“ – frei nach dem Motto: „Ein fröhliches Herz tut dem 
Leibe wohl“ (Sprüche 17,22). Der Jahreszeit entsprechend soll 
es fröhlich zugehen. Eine Kelle aus der U-Musikquelle beinhal-
tet Stücke von Louis Armstrongs und King Olivers „Sugar foot 
stomp“ bis Reinhard Mays „Über den Wolken“. Kölsche Hits 
der „Bläck Fööss“ und historische Trinklieder, die Noah und 
Luther näherbringen (Mitsingen erwünscht), stimmen auf den 
geselligen Teil bei Bier, Wein und Brezeln ein. � Foto: privat 

zum Geburtstag:
Freitag, 22.2.: Waltraud 
Halbach (89 Jahre); Jürgen 
Spillner (80 Jahre); Samstag, 
23.2.: Ruth Schöneweiß-Will 
(83 Jahre); Montag, 25.2.: 
Franz Kwidzinski (64 Jahre); 
Jutta Spielberger (90 Jahre).

Donnerstag, 21. Februar
• 15 Uhr, Flair-Weltladen, Gertenbachstraße 17
Kaffeeklatsch im Flair-Weltladen
(red) Zum nächsten Kaffeeklatsch im Flair-Weltladen präsentiert 
Hannelore Weber eine Käsetorte und einen „kalten Hund“. Für 
Gesprächsstoff ist reichlich gesorgt. Kaffee, Tee und Limonade aus 
fairem Handel gibt es natürlich auch.

• 20-22 Uhr, Ev. Freikirchliche Gemeinde Lüttringhausen, 
Schulstraße 21b
Eltern-Impuls-Abend: Sexualaufklärung - Aufgabe und Chance
(red) Einen interessanten Abend mit Ute Buth veranstaltet die 
Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Lüttringhausen für Eltern.  
Es geht um das Thema Sexualaufklärung und die spannende Fra-
ge, wie man mit seinen Kindern und Teenagern gut im Gespräch 
sein kann. Ute Buth hat eine angenehme Art, sich mit diesem nicht 
so ganz einfachen Thema auseinanderzusetzen. Sie wird an diesem 
Abend alle Altersgruppen ansprechen. Der Abend wird gemeinsam 
mit der Freien Evangelischen Gemeinde Lennep im Lüttringhauser 
Gemeindehaus, Schulstraße 21b, durchgeführt.

Freitag, 22. Februar
• 15 Uhr, Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13
NaturTreff am Nachmittag: Arktis und Tundra
(red) Lebensräume rund um den Nordpol sind extrem von der Käl-
te geprägt. Tiere, Pflanzen und Pilze aus der Arktis und der Tundra 
stellt Biologe Jörg Liesendahl vor. Er erläutert die ökologischen Zu-
sammenhänge und die Probleme, die der Klimawandel in diesen Tei-
len der Welt hervorruft. Der NaturTreff am Nachmittag richtet sich 
in erster Linie an alle ab 50+, aber natürlich sind auch Jüngere herz-
lich willkommen. Die Teilnahme kostet 6 Euro pro Person, um eine 
Anmeldungen wird gebeten entweder telefonisch unter 3 74 82 39 
oder per E-Mail an info@natur-schule-grund.de.

• 20 Uhr, Klosterkirche Lennep, Klostergasse 8
Das Dynamische Duo
(red) Bereits zum dritten Mal spielt das Dynamische Duo in der 
Klosterkirche Lennep. Nach „20 Jahren Das Dynamische Duo“ 
und der CD-Präsentationsparty zu „Acoustic Journey“ (2017) la-
den die beiden beliebten Musiker nun zum ersten Mal zur „Dy-
namischen-Duo-Show“ ein. Das Konzept ist den letzten Jahren 
ähnlich geblieben. Unter dem Motto „Snacks, Gags und Gäste“ 
zelebriert das Duo zusammen mit Henne Oberbossel und Vinku 
einen bunten gemischten Abend mit Musik, Talk und Humor. Be-
gleitet werden sie auch dieses Jahr wieder von der Dynamischen 
Duo Show Band. Tickets für 18 Euro gibt es an der Abendkasse 
oder unter www.das-dynamische-duo.de.

Samstag, 23. Februar
• 16 Uhr, Teo Otto Theater, Konrad-Adenauer-Straße 31-33
Bergische Symphoniker: Karnevalskonzert
(red) Das beliebte musikalisch-jecke Karnevalskonzert verspricht 
auch in diesem Jahr ein unterhaltsames und energiegeladenes Pro-
gramm in bunter Atmosphäre. Werden sich die Musiker wieder ge-
nau wie ihre Zuhörer in Schale werfen und unter Pumuckl- Perü-
cken oder Batman-Masken schwungvolle und fröhliche Melodien 
erklingen lassen? Remscheider und Solinger Schulkinder sind in 
jedem Fall die Tanzstars auf der Bühne. Der Eintritt kostet 12 Euro, 
das Jugendticket ist für 6,50 Euro erhältlich.

• 18 Uhr, Miro, Scharffstraße 5, Remscheid
Karneval-warm-up
(red) Langsam aber sicher neigt sich die jecke Zeit ihrem Höhe-
punkt entgegen. Bevor es in den Straßenkarneval geht, lädt das 
„Miro“ auch in diesem Jahr zum „Karneval-warm-up“ ein. Wie im-
mer legt DJ Hotte auf und sorgt für beste Stimmungsmusik. Darü-
ber hinaus gibt es natürlich Pittermännchen, diverse Sorten Kölsch 
und eine kölsche Speisekarte. Der Eintritt ist frei, Reservierungen 
können nicht entgegengenommen werden.

• 20 Uhr, Gaststätte „Zur alten Bruderschaft“, 
Beyenburger Furt 25
Karneval beim MGV Niegedacht Herbringhausen
(red) Wie in jedem Jahr 
lädt der MGV Niegedacht 
Herbringhausen gleich zu 
zwei Karnevalssitzungen 
nach Beyenburg ein. Die 
erste findet am Samstag, 
23. Februar, statt, die 
zweite eine Woche später 
am 2. März. Die Akteure 
der Spielschar des MGV 
Niegedacht Herbringhau-
sen führen Sketche und 
Musik auf. Traditionell 
wird die Tanzgarde der 
Rot-Blauen Funken aus 
Remscheid eine Tanzdar-
bietung aufführen. Für 
beide Veranstaltungen sind noch Karten erhältlich, diese können 
zum Preis von 13 Euro unter mgv-niegedacht@web.de bestellt wer-
den.� Foto: Marcus Müller

Sonntag, 24. Februar
• 11 Uhr, Café König, Königstraße 34
1. Remscheider Kneipentrödel
(red) Die Gäste erwartet eine schöne 
Kombination aus entspannter Trödel-At-
mosphäre mit einer bunten Mischung aus 
Büchern, Kindersachen, Klamotten und 
die Gelegenheit, beim Stöbern in Ruhe 
Getränke zu genießen. � Foto: privat

Sonntag, 24. Februar
• 16 Uhr, NaturFreunde Ronsdorf, Luhnsfelder Höhe 7, 
Wuppertal
Kellerkultur: „Als ob es tausend Stäbe gäbe…“
(red) Kleine Gedichtzeilen berühmter Poeten gibt es bei der „Kel-
lerkultur“ der Ronsdorfer NaturFreunde: „Der Panther“ von Rainer 
Maria Rilke. Eintritt ist frei. Ab 15 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen.

• 17 Uhr, Klosterkirche Beyenburg, Beyenburger Freiheit 49, 
Wuppertal
Musik-Raum-Wort: Karnevalistischer Nachmittag
(red) Das erste diesjährige Beyenburger Klosterkonzert ist die Fort-
setzung der Reihe „Musik-Raum-Wort“. Unter dem Titel „Karne-
valistischer Nachmittag“ leistet Bruder Dirk Wasserfuhr wieder 
die Wortbeiträge, Sebastian Söder führt dazu an der Seifert-Orgel 
passende Werke auf. Zugunsten des Fördervereins zum Erhalt des 
Klosters Beyenburg wird um eine Spende von 6 Euro gebeten.

• 18 Uhr, Klosterkirche Lennep, Klostergasse 8
Ingo Oschmann: Schönen Gruß, ich komm zu Fuß!
(red) Ingo Oschmanns Jubiläums-
programm hat es in sich. 25 Jahre 
und zehn Programme schwer 
zeigt dieser Querschnitt seines 
Schaffens, mit welcher Leichtig-
keit er zeitlos durchs Leben geht. 
Ob Impro, Standup, Zaubern 
oder auch mal mit leisen Tönen: 
Oschmann schafft es sein Publi-
kum immer wieder aufs Neue zu 
begeistern. Abwechslungsreich, 
warmherzig, offen, persönlich, 
lustig und intelligent geht er auf 
sein Publikum ein, ohne verlet-
zend oder langweilig zu sein. Kar-
ten gibt es ab 12,80 Euro im Vor-
verkauf. � Foto: offiziell

Freitag, 8. März
• 19 Uhr, Ev. Freikirchliche Gemeinde, Schulstraße 21b
Candlelight-Dinner: „Achtsamkeit und Alltag – wie geht das?“ 
(red) Esther Schneider, Referentin für das Angebot für Frauen / 
dacapo im Forum Wiedenest, wird beim Candlelight-Dinner für 
Frauen in der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Lüttringhau-
sen der Frage nachgehen, was nötig ist, um das Leben gerne zu le-
ben. Es gibt ein leckeres Dinner in gemütlicher Atmosphäre und 
viel Zeit für Gespräche. Der Eintritt beträgt 13 Euro, eine Anmel-
dung ist erforderlich bei Jutta Brocksieper unter Telefon 46 17 65 
oder per E-Mail an jutta@brocksieper.de.

Samstag, 9. März
• 10-16 Uhr, Seidenbänder Halbach, Ritterstraße 10
Tag der offenen Tür im Halbach-Werksverkauf
(red) Das Ausstellungshaus ist geöffnet, es gibt einen Kreativ-Work-
shop und für den guten Zweck sind Waffeln im Angebot.

• 18 Uhr, LTG-Geschäftsstelle, Neugasse 4
LTG: Besuch der Sternwarte Remscheid
(red) Die Lenneper Turngemeinde (LTG) lädt alle Kinder im Alter 
von 10 bis 14 Jahren ein, die Sternwarte in Remscheid zu besichti-
gen. Bevor es los geht, wird sich mit einem Würstchen und Ge-
tränken gestärkt. Im Anschluss geht es gegen 18.40 Uhr in einem 
gemieteten Bus zur Sternwarte, wo eine etwa anderthalbstündige 
Führung wartet. Gegen 21.30 Uhr können die Teilnehmer von ih-
ren Eltern wieder in Lennep abgeholt werden. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, aus organisatorischen Gründen kön-
nen aber nur 20 Kinder teilnehmen. Infos und Anmeldungen in der 
LTG-Geschäftsstelle unter Telefon 46 05 90.

WIR GRATULIEREN

Bitte beachten Sie unseren Redaktionsschluss 
jeweils dienstags um 14.00 Uhr.

EXTRA 
TIPP

Kulturkreis.jetzt: „Mit der richtigen Brennweite, 
Kameraeinstellung und Blickwinkel zu besseren Fotos“

(red) Juudo-Fotografie lädt für den Kulturkreis im 
Heimatbund am 9. März von 14.30 - 17.00 Uhr 
zu einem Foto-Rundgang mit Dr. Heinz-E. Bo-
den ins Deutsche Werkzeugmuseum, Cleffstra-
ße 2 in 42855 Remscheid. Die Teilnehmenden 

sollten ihre eigenen Kameras mitbringen und 
Grunderfahrung im Umgang mit selbiger haben. Es 

ist empfehlenwert einen Reserve-Akku und etwa die Bedie-
nungsanleitung mitzubringen. Der Eintritt ins Museum kostet 
3,50 Euro, die Teilnahme am Foto-Rundgang selbst ist kosten-
los, es wird lediglich um eine Spende für den Kulturkreis des 
Heimatbundes gebeten. Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 10 
Personen begrenzt. Am besten erreichen Sie das Werkzeugmu-
seum mit den Buslinien 615, 653 oder 657 über die Haltestel-
le „Hasten Museum“. Anmeldung bitte bis zum 5. März beim 
Lüttringhauser Anzeiger unter Telefon 5 06 63 oder per E-Mail 
an kontakt@kulturkreis.jetzt

KULTUR
KREIS

www.

.jetzt
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Jetzt mit barrierefreiem Zugang und Behinderten-Toilette.

RIEMANNS KÜCHE
Kölner Straße 89
Am Kreishaus
Tel. 02191.666 384
42897 Remscheid-Lennep
www.Riemanns-Kueche.de

Wochenangebote: In den Wochen vom 25.2. bis 8.3.
- Omas Erbseneintopf mit Wiener 
 Wurst & Schweinebauch    
 klein € 3,90 / groß € 5,90

- Bergischer Kartoffelsalat mit gebratener Flöns-Blutwurst &  
 Spiegelei  € 8,50

- Schnitzel „Hawaii“ mit Ananas & Käse überbacken dazu  
 Pommes frites  € 8,90

- Wiener-Rahmgulasch auf Butterspätzle  € 9,50

- Großer gemischter Salat mit frittierten Calamares Ringen & Aioli  
  € 9,50

- Gebratenes Argentinisches Hüftsteak mit Kräuterbutter,  
 Kroketten & Salat  € 13,50

- Vegetarisch: „Pasta Napoli“ frische Bandnudeln mit fruchtiger  
 Tomatensauce & Parmesan  € 7,90
Weitere Gerichte auf unserer Tageskarte! Allergenkennzeichnung im Laden. 

Öffnungszeiten im Februar: 
Montag bis Freitag: 11.30 bis 19.00 Uhr · Samstag Ihr Catering!

Achtung geänderte 
Öffnungszeiten ab 1.3.: 
Von 11.30 bis 15.00 Uhr  

DURCHGEHEND 

WARME KÜCHE!  

Februar: 11.30 - 

19.00 Uhr, Ab 1.März: 

11.30 - 15.00 Uhr

Stadtsparkasse
Remscheid

Für unsere ImmobilienBörse am 23. März

suchen wir Häuser, Grundstücke und 

Eigentumswohnungen. 

Rufen Sie uns an unter 16-7487!

Was ist Ihre Immobilie wert?

Mit dem S-ImmoPreisfinder erhalten Sie mit nur 

ein paar Klicks Ihre individuelle Wohnmarktanalyse.

QR-Code scannen und los geht’s!

Wir wissen Ihre 
Immobilie zu schätzen.

www.stadtsparkasse-remscheid.de
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Zwei große Chöre und zwei Solisten

Zwei Großmeister des Jazz

VON SARAH GOLD

Eigentlich hatte Petra Rützen-
hoff-Berg das Konzert am 14. 
Februar als Kammerkonzert 
geplant, eine Hommage an 
den Valentinstag, den Tag der 
Liebenden, gespielt von einer 
Handvoll Musiker. Aber dann 
kam eine Idee zur nächsten 
und plötzlich waren direkt zwei 
Chöre und zwei Solisten ange-
treten, um diesen besonderen 
Tag durch ein besonderes Kon-
zert zu würdigen. Der Kultur-
kreis im Heimatbund Lüttring-
hausen hatte zu diesem Konzert 
unter dem passenden Motto 
„Liebe ist...“ eingeladen.

Liebe ist: Valentinstag mit 
viel Musik 
Die Chorleiterin, die auch eine 
formidable Pianistin ist, konnte 
ihre ganze Klasse zunächst mit 
dem Lüttringhauser Frauenchor 
(LFC) zeigen, der seit 1991 tätig 
ist und den sie durch deutliche 
Ansprache und sensible Piano-
begleitung fordert. Mit Kraft 
und Verve sangen die Frauen 
Elton Johns „Can You Feel The 
Love Tonight“ aus dem Musical 
König der Löwen. Und so rich-
tig schwungvoll wurde es, als 
die drei Dutzend Sängerinnen 

mit seh- und hörbarer Lust He-
lene Fischer intonierten („Ich 
will immer wieder...“).
Der zweite Chor, in den achtzi-
ger Jahren des 19. Jahrhunderts 
gegründet, fing klassisch an. 
Die mehr als zwanzig Männer 
der Chorgemeinschaft Straß-
weg (ein Stadtteil von Hückes-
wagen) begannen mit Johannes 
Brahms („Immer wenn Mu-
sik erklingt“) und zeigten ihre  
enorme Spannweite in „Weit 
weit weg“ des österreichischen 

Musikers Hubert von Goisern, 
ein eher unbekanntes Werk, 
aber enorm atmosphärisch und 
voller reizvoller harmonischer 
Wendungen. Auch dieser Chor 
verfügt über eine große musi-
kalische Ausdruckspalette zwi-
schen Udo Jürgens und Franz 
Schubert. Der Moderator des 
Abends, Detlef Sunitsch, ist 
auch ein Sänger der Chorge-
meinschaft.
Der Wuppertaler Tenor Hans 
Kölsch, hervorgegangen aus der 

Kurrende und 
in diversen 
Ensembles ak-
tiv, zeigte sein 
großes Können mit eindrucks-
voller Stimme, stets beherrsch-
tem Timbre und exklusiver 
Liedauswahl. So konnten sich 
die zahlreichen Besucher des 
Konzertes davon überzeugen, 
welch kleines Meisterwerk das 
„Heideröslein“ (Franz Schu-
bert) ist. 
Kerstin Streppel aus Hückes-
wagen bestach durch einen 
warmen Sopran und intonierte 
unter anderem das berühmte 
„Memories“ aus dem Musical 
Cats sowie „Killing Me Softly“, 
das 1973 durch Roberta Flack 
und 1996 durch die Fugees, zu 
einiger Berühmheit gelangte.
Musikerin des Abends war je-
doch Petra Rützenhoff-Berg, 
die nicht nur die beiden Chöre 
leidenschaftlich leitete und 
dieselben auch pianistisch un-
terstützte, sie glänzte auch als 
sensible und zurückgenom-
mene Begleiterin der Solisten, 
die sich vollkommen in die 
verschiedenen musikalischen 
Epochen einfühlen kann und 
Lloyd-Webber genau so sicher 
spielt wie Franz Schubert und 
Joseph Haydn. Große Klasse.

VON SARAH GOLD 

Die Familie Nuss ist musika-
lisch. Ludwig Nuss ist nicht 
nur ein begnadeter Komponist 
und Bandleader, sondern auch 
ein Posaunist der europäischen 
Spitzenklasse, der auch schon 
mit Stars wie den Brecker Bro-
thers oder Peter Herbolzheimer 
zusammengespielt hat und seit 
einem Dutzend Jahren Solopo-
saunist der WDR Big Band in 
Köln ist. Sein Sohn Benjamin, 
einer der wenigen ernstzuneh-
menden Pianisten, die gleicher-
maßen in der Klassik und im 
Jazz heimisch sind, kann bereits 
jetzt, mit dreißig Jahren, auf 
eine bewegte Karriere zurück-
schauen. 

Swingend bis hochvirtuos
Vergangenen Samstag spielte 
das Duo Ludwig und Benja-
min Nuss in der evangelischen 
Kirche in Lüttringhausen ein 
intimes Jazzkonzert, nicht zu 
verkopft, angenehm in Dyna-
mik und Musikqualität, fein 
swingend und - aber nur einmal 
- hochvirtuos.
Denn die beiden Musiker müs-
sen nicht immer und überall 
zeigen, wie schnell sie spielen 
können, musizieren lieber mu-
sikdienlich, übertreiben nicht 
mit der Länge ihrer Soli, er-
zählen lieber Geschichten mit 

Musik, baden in der selbstge-
schaffenen Atmosphäre (leicht 
melancholisch, was auch am 
leicht verschatteten Klang der 
Posaune liegt) und spielen nicht 
ohne Humor über eine Stunde 
feinsten Kammerjazz.

Jazz-Standards und 
Eigenkompositionen
Nach Benjamins Komposition 
„Bad Day“ zelebrieren die bei-
den eine hektische, fiebrige Ver-
sion von Miles Davis‘ „Solar“, 
kurz und pointiert, bevor Lud-

wig durch ein harmoniereiches 
Stück (und einen großen und 
weiten Sound, den er erzielt, 
wenn er direkt in den geöffneten 
Flügel hineinspielt) seiner Frau 
ein musikalisches Denkmal 
setzt. Natürlich bedient sich das 
Duo auch bei Standards - „Che-
rokee“ von Ray Noble, „The Day 
of Wine And Roses“ von Henry 
Mancini -, aber die große Klasse 
der Musiker zeigt sich beson-
ders in ihren Kompositionen, 
die originell daherkommen, 
wie das finale Stück – Ludwigs 

„Watt nu?“ – beweist, in dem er 
dann doch noch seine Virtuosi-
tät aufblitzen lässt (Überblasen, 
Zirkulationsatmung, etc.). 
Solche musikalischen Gäste 
dürfen gerne wiederkommen. 
Das leider überschaubare aber 
begeisterte Publikum applau-
dierte langanhaltend und be-
kam noch eine Zugabe. 
„Das war ein Erste-Sahne-Bon-
bon“, brachte es ein Konzertbe-
sucher, der extra aus Essen an-
gereist war, nach dem Konzert 
auf den Punkt. 

Kulturkreis im Heimatbund: Konzert zum Valentinstag im Lüttringhauser Rathaussaal.

Ludwig und Benjamin Nuss spielten in Lüttringhausen.

Petra Rützenhoff-Berg am Piano mit dem LFC.	 Foto: S. Gold

Ludwig und Benjamin Nuss jazzten in der ev. Kirche Lüttringhausen.� Foto: Karl-Heinz Krauskopf

Individuell vor Ort. 

Ronsdorf 
Lüttringhauser Str. 13 
Telefon: 0202 46 76 17

www.brillen-buechner.de

Jetzt bei  
uns testen!
Vereinbaren Sie  
einen Termin mit 
uns – wir beraten Sie 
gerne kostenlos und 
unverbindlich, bevor 
wir dann mit Ihnen ge-
meinsam die perfekte 
Kontaktlinse finden!
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Individuelle häusliche
24-Stunden-Betreuung

pfl egeleicht
Betreuungsvermittlung
e.K. Helmut Langensiepen
Kölner Straße 79
42897 Remscheid
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Fax 02191 4607390
Mobil 0160 97797975
mail@pfl egeleicht.eu
www.pfl egeleicht.eu
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Zahlen 50,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Verschiedenes

Verschiedenes

Immobilien

Privat sucht Pelzmäntel o. -ja-
cken. Zahle von 200,- bis 3000,- 
Euro. Münzen, Teppiche, Beklei-
dung, Handtaschen, Bernstein- u. 
Korallenschmuck. Herr Schulz, 
Telefon 0163 / 8 67 16 17

Garage für Oldtimer in der Dorf-
mitte ab sofort zu vermieten. 
Tel. 01 73 / 8 92 14 86

RS-Lütt., 4,5 Zi.-Whg., 110 qm, 
mit großer Südterrasse, Laminat- 
böden, ger. Einteilung, 2 Bäder 
m. Dusche, KM 650,- €+ NK, ab 
1.5.2019 zu vermieten.
Telefon: 2 09 44 32 ab 18 Uhr

Suchen 2-3 Zi.-Whg., 60 - 70 
qm, Erdgeschoss o. 1. Etage, in 
Lüttringhausen.
Telefon 0 15 78 / 8 13 13 04

Li 2074 Baugrundstück in Wuppertal- 
Cronenberg für 1-Fam.-Haus, ca. 400 m2  

für 110.000 € zu verkaufen. 
LISCHECK Immobilien Management 
GmbH, Telefon 0 21 91 / 3 20 66

Pattis Fußpflege 
RS-Lüttringhausen
Termin n. Vereinb.
Tel. 02191-882266

www.pattis-fusspflege.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

Büro + Laden
verschiedene Größen, 
 ab 39 m2

CityCenter   Gertenbachstraße

mit PKW-Stellplatz-Parkdeck

Telefon: 02 02 / 94 64 76 70

Basar
Jetzt auch online unter www.lalib.de/basar

Maler�

Malerbetrieb

42897 Remscheid-Lennep
Karlstraße 14
Telefon: 02191 - 61914

T E L E F O N0174-6123909info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore�Elektrotechnik�

Haushaltsgeräte, 
Wärmepumpen, Photovoltaikanlagen

Friedenshort 4, 42369 Wuppertal

Fon 02 02 - 46 40 41

Ihr    -Fachhändler für Lüttringhausen

Handarbeiten�

Helga Degenhardt
Rotdornallee 2 
42897 Remscheid 
Tel.: 0 21 91 / 66 25 70
Öffnungszeiten: 
tägl. 9.00 - 12.30 Uhr

Dachdecker�
Dachdeckermeister
Klempnermeister
Energieberater

Telefon 0 21 91 / 9 56 80
www.ruthenberg.de

Gesundheit�

Computer�

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Reparatur von
PCs und Notebooks

Ringstraße 61b · 42897 RS-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32

Inh. Matthias Dannaks

Reparatur aller Fabrikate

Jeden Dienstag + Mittwoch: TÜV + AU

KFZ-CENTER
A. Schmidt e.K.

Auto�

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38

www.subaru-remscheid.de

Bekleidung� Dachdecker�

Oliver Rossmeier 
Dachdeckermeister
Tel.: 02191 / 66 63 07 

www.rossmeier-dach.de

Seit 1996

BERGISCHER 
FIRMENBLICK

Möbel�

Lindenallee 4 • Telefon 5 30 93
www.moebelkotthaus.de

Bei uns für Sie: TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel� Stoffe & Kurzwaren� Umzug�
»Nur Seifenblasen können 

wir nicht verpacken«

BREER GmbH
Umzüge In- und Ausland

Möbellagerung
Möbelaußenaufzug

Z (0 2191) 9272 82

Schlüsseldienst�

Peter Heimchen
Richthofenstr. 18 · RS-Lüttringhausen

Telefon: 0 21 91 / 5 60 61 94
Mobil: 01 77 / 5 77 71 56 

Schlüssel, Schlösser, Schließanlagen
Sicherungstechnik

Werksverkauf�

HALBACH  
WERKSVERKAUF

MI + FR  10-18 UHR
SA 10-14 UHR
MEHR INFOS/ONLINESHOP: 
WWW.HALBACH24.DE/WERKSVERKAUF-EVENTS/

Bänder, Stoffe & Accessoires
TREND-
ARTIKEL

Aktuelles aus der BV Lüttringhausen

VON ANNA MAZZALUPI

Bis Ende Februar soll der neue 
Ballfangzaun auf dem Jahnplatz 
fertig sein. Das berichtete Mar-
tin Sternkopf in der jüngsten 
Sitzung der Bezirksvertretung 
Lüttringhausen. Rund 81.000 
Euro hat die Investition in den 
neuen Ballfangzaun gekostet. 
„Das war ziemlich aufwendig, 
das zu realisieren“, fasste Stern-
kopf zusammen.

Sicherheitsdienst im Sommer
Mit der neuen, zwölf Meter 
hohen Variante soll dann auch 
endlich der Streit mit den An-
wohnern ein Ende finden, hofft 
Bezirksbürgermeister Andreas 
Stuhlmüller (CDU). Die hatten 
nämlich schon mit einer Klage 
und der Schließung des Platzes 
gedroht, da immer wieder Bälle 
von Fußballern auf das Grund-
stück flogen. Das runde Leder, 

aber auch die Kicker selbst, 
sollen an Haus und Auto Schä-
den verursacht haben. Damit 
die Sportanalage aber weiter-

hin von Freizeitsportlern und 
Vereinen genutzt werden kann, 
musste die Stadt handeln. 
Als eine der ersten Maßnahmen 

wurde der komplette Platz ein-
gezäunt, um unbefugtes Betre-
ten zu verhindern. Außerdem 
sorgte ein Sicherheitsdienst 
für die Einhaltungen der Nut-
zungszeiten. Beides habe sich 
bewährt. Positiver Nebeneffekt 
durch die Einzäunung sei die 
Eindämmung des „Hundetou-
rismus“. Die Anlage werde nun 
nicht mehr als Hundeklo miss-
braucht, betonte Sternkopf. 
Da der 2,40 Meter hohe Zaun 
allerdings durchaus auch von 
spielwilligen Freizeitkickern 
überklettert werden kann, soll 
eventuell im Sommer zusätzlich 
ein Sicherheitsdienst für Ruhe 
am Abend sorgen. Das wider-
rechtliche Betreten des Platzes 
stellt immerhin Hausfriedens-
bruch dar. Die Erfahrungen 
damit seien bisher gut, hob 
Sternkopf auf Nachfrage vom 
Landtagsabgeordneten Jens 
Nettekoven (CDU) hervor.

VON ANNA MAZZALUPI

Täglich nutzen sie viele Men-
schen, um von der Bäckerei oder 
dem Rathaus auf die andere Sei-
te zu Apotheke oder Discounter 
zu kommen: die Fußgängerinsel 
auf der Kreuzbergstraße. Genau 
diese Querungshilfe war Thema 
in der Sitzung der Bezirksver-
tretung Lüttringhausen.

Sanierung der Fahrbahndecke 
kommt noch in 2019
Denn bisher ist sie nur ein 
Provisorium, da die Fahrbahn-
decke der Kreuzbergstraße er-
neuert werden soll. Das stand 
bereits beim Entschluss für die 
Einrichtung der Insel 2016 fest. 
Deshalb entschied man sich für 
die kostengünstigere Variante, 
erklärte Udo Wilde von den 
Technischen Betrieben. Die Er-
neuerung des Straßenbelages 
soll noch in diesem Jahr durch-
geführt werden, berichtete er 
weiter. Der genaue Zeitpunkt 
sei allerdings noch unklar.
Fest steht aber, dass nach der 
Maßnahme eine festinstallierte 
Fußgängerinsel kommen soll. 
Entgegen der Sorge der Politi-
ker, dass aus dem Provisorium 
eine Dauerlösung werden kön-

ne, versicherte Wilde, dass diese 
Variante dann „Stein auf Stein“ 
gebaut werde. Dazu zählen auch 
das Blindleitsystem sowie die 
Leitlinien vor den Inselköpfen. 
„Ich habe schon viele Inseln in 
Remscheid gemacht. Aber die 
an der Kreuzbergstraße ist eine 
der erfolgreichsten Inseln in der 
Stadt“, sagte Oliver Neugebau-
er, unter anderem bei der Stadt 
zuständig für den Personen-

verkehr.  Da die Straße stark 
von Autos frequentiert wird, 
werde die Querungshilfe sehr 
gut von den Fußgängern an-
genommen. Die von der CDU 
angesprochenen und kurzzeitig 
genutzten Betonringe für mehr 
Sicherheit könnten bei der 
dauerhaften Lösung allerdings 
nicht zum Einsatz kommen, 
erklärte Wilde. Auch, wenn sie 
für Autofahrer besser sichtbar 

als die Betonhalbschalen auf 
dem Boden seien. Durch ein 
neues Halteverbot habe sich 
der Verkehr rund um die Insel 
aber auch verbessert, ergänzte 
Neugebauer. Die Unfälle, die 
sich dort ereignet haben, seien 
eine „Verkettung unglücklicher 
Umstände“ gewesen. Falsch 
parkende Autos oder auch die 
tiefstehende Sonne seien dafür 
verantwortlich gewesen. 

Die Arbeiten zum Ballfangzaun sollen Ende Februar abgeschlossen sein. 

Nach der Fahrbahndeckensanierung der Kreuzbergstraße soll auch die Querungshilfe fest installiert werden. 

Eine der erfolgreichsten Verkehrsinseln der Stadt.	 Foto: von Gerishem

Die neuen Masten für den deutlich höheren Zaun stehen 
schon.	�  Foto: von Gerishem

Stellenangebote
Mitarbeiter für Garten- und 

Hausmeisterarbeiten gesucht
(Aushilfe oder Teilzeit vormittags)

Remscheid - Lüttringhausen
50 Hotelzimmer, 120 Restaurant-
sitzplätze, Großes Gartenrestau-

rant im Sommer
info@hotel-fischer-remscheid.de 

c/o Herrn Fischer
Lüttringhauser Str. 131, 42899 
Remscheid, Tel. 02191/ 95630

38. Literaturcafé im Flair-Weltladen: Der Gedankenspieler
(red) Montag, 25. Februar, stellt Johannes Haun ab 16 Uhr in der 
Gertenbachstraße 17, einen bewegenden Roman über Alter, Freund-
schaft und Einsamkeit vor: „Der Gedankenspieler“ von Peter Härtling, 
posthum veröffentlicht im Jahr 2018. Ein achtzigjähriger alleinste-
hender Architekt ist gestürzt und nun auf einen Rollstuhl angewie-
sen. Das kratzt am Selbstbild, bringt Mühsal und Melancholie in den 
Alltag. Sein junger Hausarzt hält dagegen und holt ihn zurück in die 
Welt und lädt ihn zum Familien-Osterurlaub ein. Mit viel Gefühl und 
voller Selbstironie nimmt Härtling seine Leser mit auf die Reise mit 
dem grantigen Alten, um das Glückspotenzial im Alter zu beleuchten.

Do göddet noch em Dorp ... 

http://www.stadtsparkasse-remscheid.de
http://www.pattis-fusspflege.de
http://www.wm-aw.de
http://www.bauelemente-duck.de/
https://elektrohalbach.de/
http://www.ruthenberg.de
http://www.kieser-training.de
http://www.gotzmanncomputer.de
https://www.subaru-remscheid.de
http://www.rossmeier-dach.de
http://www.moebelkotthaus.de
https://www.onlineschluesseldienst.de/
https://www.halbach24.de/werksverkauf-events/
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VON CRISTINA 
SEGOVIA-BUENDÍA 

Viel wird darüber gesprochen 
und jeder hat es tausendfach 
gehört. Doch was ist der Kli-
mawandel? Wie äußert er sich, 
was sind die Ursachen und wer 
ist daran schuld? Fragen, de-
nen sich die Neuntklässler des 
Leibniz-Gymnasiums an ihrem 
Nachhaltigkeitstag widmeten, 
in einer Art Planspiel auf den 
Grund gingen und Lösungen 
entwickelten.

NRW bald am Meer?
Für einige – wie US-Präsident 
Donald Trump – mag der Kli-
mawandel schlicht ein schlech-
ter PR-Gag sein, andere se-
hen ihn gar als vorteilhaft und 
witzeln: Wenn sich das Klima 
erwärmt und der Meeresspie-
gel steigt, weil die Polarkappen 
schmelzen, dann liegt NRW 
vielleicht auch bald am Meer. 
Der Badeurlaub vor der Haus-
tür? Für viele klingt das ver-
lockend, doch die Schüler am 
Leibniz sind da eine ganze Ecke 
weiter und haben das große 
Ganze im Blick: „Durch die Erd- 
erwärmung verändert sich un-
ser ganzes Ökosystem“, sagt der 
14-jährige Max und Christina 
(15) ergänzt: „Mittlerweile ha-
ben sich bei uns Insekten, zum 
Teil auch giftige Arten, angesie-
delt, die es vor zehn, 20 Jahren 
noch nicht gab und nun die ein-
heimischen Tiere vertreiben.“
Und das passiert nicht nur in 
Deutschland. In anderen Re-
gionen, wie etwa in den Sub-
tropen und Tropen, wo es ver-
gleichsweise wärmer und das 
Ökosystem noch vielfältiger 
ist, werden die Umstände noch 

schwieriger: „Es wird ja nicht 
nur wärmer“, sagt die 15-Jäh-
rige. „Die Umweltkatastrophen 
nehmen zu.“
Eine der Hauptursachen für die 
Klimaerwärmung ist der hohe 
Ausstoß von Kohlenstoffdioxid, 
etwa durch die produzierende 
Industrie, aber auch durch den 
Verkehr diverser Fahrzeuge mit 
Verbrennungsmotoren, also 
sowohl Autos als auch Schiffe 
und Flugzeuge. Jedes Land pus- 
tet, gemessen an seiner Bevöl-
kerung und Industrie, unter-
schiedliche CO2-Werte in die 
Luft. Deutschland und Russland 
etwa gehören zu den größten 
Umweltsündern. In einem Plan-
spiel haben sich die Neuntkläss-
ler als Vertreter verschiedener 
Länder positioniert und dis-
kutieren, im Rahmen des Um-
weltprogramms der Vereinten 
Nationen (UNEP), wie sie ih-
ren Ausstoß, gemäß nationaler  

Interessen, effektiv reduzieren 
können. Max vertritt Deutsch-
land, Christina steht für Russ-
land. In beiden Ländern stößt 
jeder Einwohner pro Kopf rund 
zehn Tonnen CO2 im Jahr aus, 
so viel wie zwei große Elefanten 
zusammen wiegen. „Das hätte 
ich nie gedacht“, sagt Christina 
ungläubig, dass auch sie stati-
stisch gesehen so viel Kohlen-
stoffdioxid ausstößt, indem sie 
mit Bus und Auto fährt statt mit 
dem Fahrrad oder auch durch 
ihr unbewusstes Konsumver-
halten. „Das ist schon erschre-
ckend“, findet auch Max.
Als Deutschland-Vertreter for-
dert der 14-Jährige eine Re-
duktion auf sieben Tonnen. 
Umsetzen will er dies, „indem 
die Fabriken, die viel CO2 aus-
stoßen, Katalysatoren einset-
zen, um die Abgase zu filtern 
und auch der Waldbestand 
müsse verdoppelt werden, um 

die Luft zu reinigen.“ Das sei 
in Deutschland, das ohnehin 
schon einen großen Waldbe-
stand aufweist und zudem noch 
sehr dicht besiedelt ist, sehr 
schwierig. „Deswegen haben 
wir uns in der Gruppe überlegt, 
Brasilien zu unterstützen, damit 
dort nicht der Regenwald weiter 
abgeholzt, sondern aufgeforstet 
wird.“ Ob das mit Brasiliens 
nationalen Interessen vereinbar 
ist, wird im Anschluss an die 
Gruppenarbeit in einer Diskus-
sionsrunde aller Länder geklärt.
„Spannend“, findet Christina 
die Auseinandersetzung mit 
dem Thema in diesem Plan-
spiel. „Man hört ja wirklich viel 
über den Klimawandel, aber 
sich konkret mit den Fakten 
zu beschäftigen ist schon was 
anderes.“ So wie Max will auch 
die 15-Jährige künftig mehr auf 
ihren ökologischen Fußabdruck 
achten.

... der etwas 
andere 
Pflegedienst.

Tel. 0 21 91 / 422 35 22 (24h erreichbar) · www.pflegedienst-casa.de

Dem Klimawandel auf der Spur

Gemeinschaftlicher Trommelzauber

(fk) Passend zum Valentins-
tag führten die Lüttringhau-
ser Kindertagesstätten und 
Grundschulen in der Aula des 
Schulzentrums Klausen einen 
gemeinschaftlichen Trommel-
zauber durch. Eingeladen waren 
neben allen zukünftigen Schul-
kindern auch die Erstklässler 
der Grundschulen aus Lüttring-
hausen. 

Reise nach Tamborena
Zuerst mussten über 200 Trom-
meln ausgeladen werden. Dies 
übernahmen freundlicherweise 
die Viertklässler der GGS Ei-
sernstein. Ab kurz vor 10 Uhr 
füllte sich dann die Aula mit 
vielen gespannten Kindern. 
Kurz darauf wurden die Trom-
meln verteilt und natürlich 
legten alle Kinder sofort los. Es 

konnte einem Angst und Bange 
werden, aber der Trommelleh-
rer Fara, nicht Fahrrad, wie er 
den Kindern versicherte, nahm 
das Getrommel der Kinder auf 
und startete mit einem ersten 
Rhythmus. Es begann eine Rei-
se nach Afrika, in das Trommel-
dorf Tamborena. Es wurde eine 
einstündige Reise durch die 
Savanne. Die Kinder trafen auf 

Gazellen, Giraffen, Elefanten 
und führten einen Affentanz 
auf. Zum Finale wurde noch das 
Freundschaftslied getrommelt 
und dann verabschiedeten sich 
die kleinen Trommler erschöpft 
von ihrem Trommellehrer. Na-
türlich nicht ohne vorher noch 
die eigene Trommel wieder in 
den Lieferwagen des Trommel-
zauberers zu transportieren.

Die Klasse 9 des Leibniz-Gymnasiums diskutiert über das UN-Umweltprogramm.

Trommellehrer Fara nahm die Kinder mit auf eine musikalische Reise durch die Savanne.

Christina und Max achten nun mehr auf ihren ökologischen Fußabdruck.�Foto: Cristina Segovia-Buendía

Mit 200 Trommeln brachte das Trommelzauber Team Atmosphäre in die Aula vom Schulzentrum Klausen.	 Foto: GGS Eisernstein

Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

®

•  Scheibenwechsel rund um alle KFZ, Oldtimer 
 und Baumaschinen
•  Kalibrierung der Fahrerassistenzsysteme
•  Sonnenschutzfolien
•  Scheinwerfer-Aufbereitung
•  Ersatzfahrzeug
•  Hol- & Bring-Service

Neu bei uns: 

KLIMA-SERVICE

BLB Services GmbH · Freiheitstraße 191 · 42853 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 92 92 96 · Fax: 0 21 91 - 92 92 95
www.junited-autoglas-remscheid.de · info@junited-autoglas-remscheid.de

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de

Lüttringhauser Anzeiger / 
Lennep im Blick: Besuchen Sie 

uns auf Facebook!
fb.com/luettringhausenlennep

http://www.abdichtung-nebeling.de
http://www.merkanareisen.de
http://www.pflegedienst-casa.de
http://www.wunder-pflegedienst.de
http://www.junited-autoglas-remscheid.de
http://www.malermeister-swoboda.de
http://fb.com/luettringhausenlennep
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Kölner Straße 60 – 62 (Alte Polizeiwache)
42897 Remscheid – Telefon 02191- 4 6192 51

KANZLEI KIM MORRIS KEIL
RECHT IM BERGISCHEN LAND

WWW.RECHT-IM-BERGISCHEN-LAND.DE

Radermacher
GmbH & Co. KG

Neuenhof 4 · 42477 Radevormwald
Tel.: 0 21 95 / 68 40 00
Fax: 0 21 95 / 68 40 12

Schreinerei · Bauelemente
www.radermacher-schreinerei.de

E-Mail: info@radermacher-schreinerei.de 

Das Bankgeschäft wird immer digitaler

Volksbank setzt weiter auf Filialen

VON ANNA MAZZALUPI

Geldangelegenheiten werden 
immer häufiger online über 
die Internetfiliale oder die App 
abgewickelt. 2018 nutzten 50 
Prozent der Privat- und sogar 
77 Prozent der Firmenkunden 
das Online-Banking der Stadt-
sparkasse Remscheid. Rund 
15.300 Besuche gibt es am Tag 
in der digitalen Geschäftsstelle 
der Bank. Die Sparkassen-App 
hat knapp 11.000 Nutzer. „Der 
Kunde kommt immer seltener 
in die Filiale“, sagte das stell-
vertretende Vorstandsmitglied 
Herbert Thelen im Bilanzge-
spräch. Durchschnittlich ein-
mal im Jahr betritt der Kunde 
eine der Geschäftsstellen, aber 
bis zu 200 Mal die App, die 
Funktionen wie den elektro-
nischen Safe oder das mobile 
Zahlen ermöglicht.

Dehnke als Vorstand bestätigt
Dieses Verhalten der Kunden 
hat allerdings Auswirkungen 
auf das analoge Filialnetz. Die 
Schließung des Standortes in 
Vieringhausen hat zwar viel  
Protest hervorgerufen, wird 
aber am 29. März erfolgen. An 
dem Tag wird auch der Automat 
am Lenneper Kreishaus abge-
baut, da die große Geschäfts-
stelle am Eingang zur Altstadt 
in unmittelbarer Nähe ist. Dort 

wird es ab dem 1. März von 
12.30 bis 14 Uhr eine Mittags-
pause geben. Außerdem wird 
sie im Sommer zur Azubi-Filia-
le. Der Geldautomat in Bergisch 
Born bleibt in der SB-Filiale. 
Der Hasenberger Standort wird 
zum 31. September 2019 schlie-
ßen. 
Dennoch haben Frank Dehn-
ke, der erneut für fünf weitere 
Jahre in seinem Amt als Vor-
standsvorsitzender bestätigt 
wurde, Grund zur Freude. Trotz 
der Umstrukturierungen und 
Gebühren konnte die Sparkas-
se im vergangenen Jahr 4300 
neue Kontoeröffnungen als Plus 
verzeichnen. Insgesamt gibt 

es damit 75.000 Giro- und Ta-
gesgeldkonten. „Wir wachsen 
in gesundem Maße“, merkte 
Dehnke auch mit Blick auf die 
Bilanzsumme an, die um gute 
3 Prozent auf 1,6 Milliarden 
Euro gestiegen ist. Wichtig sei 
es, beides – analoge Beratung 
sowie digitale Finanzen – zu 
bedienen, sagte Michael Wel-
lershaus, Vorstandsmitglied. 
Der Kundenservice werde rege 
genutzt. 110.000 Anrufe gab es 
dort 2018.
Ein positives Signal für Rem-
scheid sei die Investitionsfreude 
in Immobilien – und zwar nicht 
nur in Neubauten. Ein zehnpro-
zentiges Wachstum durfte die 

Sparkasse hier in ihre Bücher 
notieren. Auch die Firmen-
kunden haben in Produktions-
mittel und Standort investiert. 
Zudem hat sich das Kreditvo-
lumen, speziell im Privatkun-
denbereich, gesteigert. „Es gibt 
keine Kreditklemme. Aber wir 
achten darauf, dass die Kunden 
das auch nachhaltig finanzieren 
können“, betonte Dehnke.
Eine Veränderung machte sich 
auch im Bereich der Geldan-
langen bemerkbar. Tagesgeld-
konten bleiben zwar die größte 
Komponente. Aber die Nach-
frage nach dem Sparkassenka-
pitalbrief werde immer größer. 
Zusätzlich konnte die Vermö-
gensverwaltung erfolgreich in 
Kooperation mit der Frankfur-
ter Bankgesellschaft implemen-
tiert werden, erklärte Thelen. 
Auch für 2019 hat sich das 
Remscheider Geldinstitut wie-
der soziales Engagement auf 
die Fahnen geschrieben. Schon 
im vergangenen Jahr wurden 
rund 280 verschiedene Projekte 
gefördert. Zwei davon reichte 
die Stiftung der Stadtsparkasse 
erstmals beim Stiftungswettbe-
werb „DAVID“ ein, die bundes-
weit zu den TOP 10 gehören.  
Für das neue Jahr sind zudem 
eine Veranstaltung zur Vernet-
zung des Ehrenamtes sowie eine 
Unternehmensnachfolge-Börse 
geplant. 8 www.lalib.de/ssk

VON ANNA MAZZALUPI

Die Volksbank im Bergischen 
Land wächst. Nach der Fusi-
on 2017 blickt die Genossen-
schaftsbank trotz politischer 
und globaler Tiefpunkte auf 
ein erfolgreiches Geschäftsjahr 
2018 zurück. Die Bilanzsum-
me konnte um fünf Prozent auf 
2,36 Milliarden Euro gesteigert 
werden. Das Kernkapital konn-
te mit rund 12 Millionen Euro 
aufgestockt werden. Und das, 
obwohl der andauernde Nied-
rigzins sowie das turbulente 
Börsenjahr die Bank vor He-
rausforderungen stellte.

Baufinanzierung ist gefragt
„Der Dezember 2018 war einer 
der schlechtesten Kapitalmarkt-
monate der letzten 90 Jahre. 
Der Januar 2019 dafür einer der 
stärksten, obwohl sich die Lage 
kaum verändert hat“, nannte 
Vorstandsvorsitzender Andreas 
Otto ein Beispiel bei der Bilanz-
pressekonferenz. Die globalen 
Ereignisse und Unsicherheiten 
wirken sich zudem auf ande-
re Bereiche aus. So weisen die 
Unternehmen der Region zwar 
eine gute Liquidität auf, seien 
aber in der Regel eher zurück-
haltend bei der Investition - ei-
nige Ausnahmen vorbehalten.

Privatkunden hingegen sind in-
vestitionsfreudiger. Das Kredit-
volumen hat sich um fast sechs 
Prozent erhöht. Dabei profitiert 
die Volksbank vor allem von 
den Bauförderungsmaßnahmen 
in Richtung rheinisches Gebiet, 
etwa in Solingen, Haan und Hil-
den. „Wir glauben nicht, dass 
es eine Immobilienblase gibt“, 
betonte Otto. Die Nachfrage 
werde auch weiterhin da sein, 
ist er sich sicher. Speziell im Be-
reich der Sozialwohnungen sei 
der Bedarf hoch. Viele Kunden 
seien vor allem an einer langfris- 
tigen Zinsbindung von bis zu 20 
Jahren interessiert, merkte Lutz 
Uwe Magney, Vorstandsmit-
glied, an. 
Für die Beratung setzt das Geld- 
institut auch weiterhin auf den 
direkten Kontakt in der Filiale. 
„Wir beabsichtigen nicht, eine 
der Geschäftsstellen zu schlie-
ßen“, betonte Otto. Im Gegen-
teil: 2018 wurden drei neuen Fi-
lialen im großen Einzugsgebiet 
eröffnet. Dazu zählt unter an-
derem die auf der Alleestraße. 
„Das ist ein klares Bekenntnis 
zu Remscheid und zur Allee-
straße“, sagte Magney. Insge-
samt gibt es 24 Filialen. Dieses 
Jahr kommt in Velbert eine 
neue hinzu, veraltete Bestands-
filialen sollen erneuert werden. 

Erneuert wird in diesem Jahr 
auch das IT-System der Genos-
senschaftsbanken. Der Wechsel 
ist für die Volksbank im Ber-
gischen Land für den Sommer 
geplant und vereinheitlicht 
die Arbeitsweise der Genos-
senschaftsbanken bundesweit. 
Zum einen werde dadurch Geld 
eingespart, zum anderen stelle 
man sich damit für die Zukunft 
auf, um in der immer digitaler 
werdenden Welt auch gegen 
globale Konkurrenten, die in 
den Markt drängen (zum Bei-
spiel Apple oder Google), wett-
bewerbsfähig zu bleiben. Denn 
der alltägliche Zahlungsverkehr 

verlagert sich immer mehr ins 
Internet. 
Einige ältere Mitarbeiter wollen 
diese Umstellung nicht mitma-
chen und gehen frühzeitig. „Das 
sind aber keine betriebsbe-
dingten Kündigungen“, erklär-
te Magney. Mit insgesamt 384 
Mitarbeitern sind es zwar rund 
20 Angestellte weniger als 2017. 
Man suche aber weiterhin nach 
qualifiziertem Personal. Doch 
der Wettbewerb werde immer 
schwieriger. Über verschiedene 
Kanäle und Maßnahmen wie 
einen neuen Imagefilm kämpft 
die Bank um gute Auszubilden-
de: 8 www.lalib.de/voba

Stadtsparkasse Remscheid blickt auf erfolgreiches Geschäftsjahr 2018 zurück und wächst in fast allen Sparten.

Die Genossenschaft verzeichnet 2018 ein gesundes Wachstum. Auch das Kreditgeschäft ist gewachsen.

Herbert Thelen, Michael Wellershaus, Ann-Kristin Soppa und 
Frank Dehnke (v.l.) haben allen Grund zur Freude.� Foto: Mazzalupi

Lutz Uwe Magney und Vorstandsvorsitzender Andreas Otto 
(v.l.) ziehen positive Bilanz.� Foto: Mazzalupi

(red) Inzwischen hat die 
Fahrt der Remscheider SPD 
zur „Lachenden Kölnarena“ 
schon Tradition. Am Mitt-
woch, 27. Februar, sind 
alle Jecken eingeladen mit 
in die Lanxess-Arena zu fa-
hren.
Der Reisebus startet um 17 
Uhr am Rathaus Lüttring-
hausen (Kreuzbergstraße), 
um 17.15 Uhr am Bahnhof 
Lennep und um 17.30 Uhr 
am Teo Otto Theater in der 
Innenstadt.
Das Besondere in der Köl-
narena: Es findet im Prinzip 
ein großes Picknick statt - 
Lebensmittel und Getränke 
dürfen mitgebracht werden. 
Um 1.45 Uhr geht es mit 
dem Bus zurück nach Rem-
scheid. Die Teilnahme an 
der Fahrt kostet 62 Euro pro 
Person. Anmeldungen wer-
den ab sofort entgegenge-
nommen. Das funktioniert 
telefonisch unter  4 60 06 22 
oder auch bequem per 
E-Mail an UB.Remscheid.
NRW@SPD.de.

Fahrt: Lachende 
Kölnarena

Für Sie im Netz:
www.luettringhauser-anzeiger.de

Keltischen Zauber und schot-
tische Lebensfreude - das kön-
nen die Zuschauer erleben, wenn 
„The Scottish Music Parade“ am 
Samstag, 7. Dezember um 20 
Uhr mit neuem Programm in die 
Wuppertaler Stadthalle kommt. 
Dudelsackspieler, Trommler, Mu-
siker, Sänger und Tänzer, alle-
samt aus dem schottischen Edin-
burgh, nehmen das Publikum 
einen Abend lang mit auf eine 
mitreißende wie abwechslungs-
reiche Reise durch Schottland. 
Vor einer Schlosskulisse,  Nach-
ahmung eines schottischen Cast-
les, präsentieren die Künstler 
immer neue Facetten der schot-
tischen Kultur. Brauste eben 
noch der eindrucksvolle Klang 
der Bagpipes und Drums durch 
die Halle und erfasste die Men-
schen auf den Tribünen, sorgen 

im nächsten Moment gefühl-
volle Balladen voll Sehnsucht 
und Weite für berauschende Stil-
le im Saal.

Zu den Dudelsackspielern und 
Trommlern zählen viele Gewin-
ner internationaler Wettbewerbe 
und Weltmeister auf ihren In-

strumenten. Selbst die Kombi-
nation zwischen traditionellem 
Dudelsack-Spiel und moderner 
Rockmusik gelingt, wenn E-Gi-
tarristen und das gesamte En-
semble mit seinen traditionellen 
Instrumenten etwa zu Simon & 
Garfunkels „Sound Of Silence“ 
oder Rod Stewarts „Sailing“ 
einstimmt. Das Regiment der 
Trommler versprüht ein Trom-
melfeuerwerk und fröhliche und 
schwungvolle Tänze Schottlands 
in prachtvollen Trachten und Ko-
stümen begeistern die Besucher.
Bis zum 18. März gilt ein 
Frühbucherrabatt für Leser 
von 15% auf die Ticketpreise. 
Karten gibt es ab 31,40 Euro 
bei der Ticketzentrale  0202 / 
45 45 55, an allen bekannten 
VVK-Stellen und im Internet 
www.bestgermantickets.de  

The Scottish Music Parade: Von Edinburgh in die Wuppertaler Stadthalle

Die Bühne glüht bei Dudelsack und E-Gitarre.� Foto: offiziell

Seit 1996
Ihr Pflegedienst
in Lüttringhausen

Telefon: 0 21 91 / 95 34 64, E-Mail: info@team-pflege.de
42899 Remscheid, Beyenburger Straße 26

Tel: 02191 - 953464
EMail: info@team-p ege.de
42899 Remscheid, Beyenburgerstr. 26

1996 - 2016
20 Jahre 

Ihr P egedienst 
in Lüttringhausen 

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen!

Schön, dass Sie uns vertrauen!

http://www.recht-im-bergischen-land.de
http://www.maler-grosse-hering.de
http://www.radermacher-schreinerei.de
http://www.luettringhauser-anzeiger.de
http://www.bestgermantickets.de
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IGR Rollhockey
• U11/NRW-Meisterschaft letzten Sonntag in Wuppertal-Cronenberg
IGR Remscheid - SG Iserlohn/Schwerte   � 2:7
RSC Cronenberg - IGR Remscheid � 12: 3
IGR: Maximilian Kunz (TW), Alexander Ploch (TW), Rafael Juranek 
(1), Jaden Winkler, Carl Heiermann (2), Paula Scherl, Liam Pidgeon, 
Maximilian Greif, Bennett Swientek (2) und Clemens Mayer. 
• U15/NRW-Meisterschaft am Sonntag, den 17.2. in Iserlohn
SK Germania Herringen - IGR Remscheid � 1:3
RSC Cronenberg I - IGR Remscheid� 9:1
IGR: Max Backhaus (TW), Silas Raab (TW), Lennard Peters (1), Simon 
Raab, Finja Rohs, Leonard Schmidt, Henry Kulmer (2), Sara Sousa, 
Viktoria Kunz, Joel Halek (1) und Arne Beck. 
• U19/NRW-Meisterschaft am Sonntag, den 17.2. in Schwerte
IGR Remscheid - SC Moskitos Wuppertal � 5:4
RSC Cronenberg - IGR Remscheid� 3:5
IGR: Ben Kessens (TW), Lasse Kaldasch (TW), Saphira Giersch (1), Tom 
Kessens (1), Paul Ronge (1), Celina Söhngen (2), Annika Zech (1) und 
Eric Krämer (4). 

Vorschau auf Sonntag, 24. Februar 2019:
• U9/NRW-Meisterschaft in Krefeld
10.45 Uhr: RHC Recklinghausen - IGR Remscheid
13.00 Uhr: IGR Remscheid - TuS Düsseldorf-Nord
• U13/NRW-Meisterschaft in Recklinghausen:
10.50 Uhr: IGR Remscheid - TuS Düsseldorf-Nord
13.20 Uhr:IGR Remscheid - RSC Cronenberg I

(red) Die Nachwuchsarbeit des 
FC Remscheid fällt weiterhin 
positiv auf. Nach dem Aufstieg 
der D-Junioren in die Nieder- 
rheinliga konnte man sich nun 
auch über den Gewinn des 
Kreishallenpokals erfreuen. Bei 
der zweitägigen Veranstaltung 
in der Sporthalle Hackenberg 
gelang es dem Team sich in der 

Vorrunde als Gruppensieger 
gegen SSV Dhünn, TG Hilgen, 
BV Burscheid, SC Ayyildız und 
SC 08 Radevormwald durchzu-
setzen. In der Endrunde ging 
es in Gruppe 2 gegen SG Ha-
ckenberg, SV Wermelskirchen 
und SC 08 Radevormwald. Als 
Gruppensieger ging es verdient 
ins Finale gegen TV Hasten. Mit 

einem überzeugendem 2:0-Sieg 
wurde die D-Jugend Kreishal-
lenpokalsieger.

Die Bilanz
Positiv liest sich die Bilanz des 
Teams, das ungeschlagen blieb 
und mit einem souveränen Tor-
verhältnis von 37:1 würdiger 
Sieger wurde.

FCR: D-Junioren sind Sieger
Nachwuchsarbeit trägt Früchte: D-Jugend ist Kreishallenpokalsieger 2018/2019

Hinten v.l.: Erkan Bök, Okan Bök, Collin Simanowksi, Paul Wittkopp, Leon Peters, Felix Mütherig, 
Tibet Uysal, Fabio Faldetta, Semih San. Vorne: Joschua Gawenda. Nicht auf dem Foto: Torben 
Bauer, Joschua Sorgenicht, Semi Ergin, Hazim Hujdurovic, Tim Hagelstange, Dome Oelbermann. 

Foto: privat

SPORT - Mehr Sportnachrichten finden Sie auf unserer Internetseite unter  www.lalib.de/sport

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

www.goldenberger-tv.de

Autoteile Ströker

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29

freundlich
fair
preiswert

Original-Marken-Teile von führenden 
KFZ-Teileherstellern

KFZ-Werkzeuge · Dachboxen
Dachboxen-Verleih · Fahrradträger

Fahrradzubehör · Fahrradinspektion

Balkongeländer Fenstergitter Tore und Türen Vordächer

Zäune Schmiedeeiserne Arbeiten Edelstahlarbeiten
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CHRISTIAN VÖLKER
SCHLOSSEREI – METALLBAU
RITTERSTR. 45a
42899 REMSCHEID

TEL. 02191 25861
FAX 02191 25880

E-MAIL voelkermetall@t-online.de
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CHRISTIAN VÖLKER
SCHLOSSEREI – METALLBAU
RITTERSTR. 45a
42899 REMSCHEID

TEL. 02191 25861
FAX 02191 25880

E-MAIL voelkermetall@t-online.de

Nebelmaschinen für die Feuerwehr
VON DIRK PETSCH

Mit Hilfe von Fördermitteln 
aus dem Topf des Fördervereins 
wurden für den Übungsdienst 
der Löscheinheit Lüttringhau-
sen zwei speziell für den Einsatz 
bei der Feuerwehr konzipierte 
Nebelmaschinen zur Simula-
tion von Bränden oder Schad-
stoffaustritten angeschafft. Um 
eine möglichst realitätsnahe 
Situation eines Brandes in Ge-
bäuden nachstellen zu können, 
bedienen sich immer mehr Feu-
erwehren dieser Geräte. Denn 
im Fall eines Brandes in Gebäu-
den ist die Sicht durch den ent-
standenen Brandrauch sowie 
durch verdampfendes Lösch-
wasser für die vorgehenden 
Einsatzkräfte unter Atemschutz 
oft gleich „Null“.

Realitätsnahes Training
Um ein sicheres und effektives 
Vorgehen in den Brandraum 
zur Menschenrettung und 
Brandbekämpfung in dieser Si-
tuation zu trainieren, wurden 
hierfür zwei unterschiedliche 
Geräte angeschafft.
Neben einer großen, leistungs-
starken Nebelmaschine, mit der 
in kurzer Zeit größere Räume 
und Hallen vernebelt werden 
können, wurde auch ein kleines, 
mobiles, netzunabhängiges Ak-
ku-Gerät angeschafft. Mit die-
sem Gerät kann in Außenbe-
reichen ohne Stromversorgung
z.B. ein Austritt von gefähr-
lichen Stoffen oder ein PKW-
Brand simuliert werden.
Die Feuerwehr Lüttringhausen 
dankt den Fördermitgliedern 
herzlich für die Unterstützung.

Förderverein schafft für Freiwillige Feuerwehr Lüttringhausen zwei Geräte zur Brandsimulation an.

Nebelmaschinen für mehr Realitätsnähe im Training.� Foto: Petsch

VON THORSTEN GREULING

FC Remscheid-VfB Solingen 
2:0 (0:0) - Strahlender Son-
nenschein, gut 350 Zuschauer, 
ein rassiges Spiel und am Ende 
ein 2:0-Erfolg der Röntgen-

städter über die Klingenstäd-
ter. Die Freude beim FC Rem-
scheid war am Sonntagabend 
verständlicherweise groß. Die 
Verantwortlichen freute, dass 
das bergische Derby ohne Aus-
schreitungen blieb.

Insgesamt war es ein Spiel mit 
vielen kleinen Nickeligkeiten 
- ein typisches Derby. Beide 
Teams gönnten sich in der An-
fangsphase keine Räume. Die 
Remscheider wollten von Be-
ginn an zeigen, wer Herr im 
Haus ist. Der erfahrene Wup-
pertaler Schiedsrichter Robin 
Braun brachte die Partie aber 
souverän und ohne Platzver-
weis über die Bühne.

Suchanoff fast 
„Held des Tages“
In der ersten Halbzeit gab es we-
nige nennenswerte Torchancen. 
Nach dem Seitenwechsel sollte 
sich das ändern. Held des Tages 
wäre beinahe Rückkehrer Ma-
rius Suchanoff geworden, der 
in der 78. Minute für Buscemi 
kam. Direkt mit seinem ersten 
Ballkontakt schoss Suchanoff 
aus gut 25 Metern auf das VfB-
Tor und verfehlte nur knapp. 
Die knapp 350 FCR-Fans hat-
ten den Torschrei schon auf 

den Lippen. Zehn Minuten vor 
Schluss erlöste  Dustin Najda-
novic  den FCR und die Fans. 
Nach einem Pass von Ferhat 
Uelker  netzte er unten rechts 
ein. In der 88. Minute traf Fer-
hat Uelker zum 2:0. Die Rönt-
genstädter bleiben trotz Sieg auf 
einem Abstiegsplatz, haben den 
Abstand zum rettenden Ufer 
aber auf einen Punkt verkürzt.

Sonntag beim 
SC Kapellen-Erft
Am kommenden Sonntag rei-
sen die Sar-Schützlinge zum ta-
bellenvierten SC Kapellen-Erft. 
Die Erfter siegten bei Tabel-
lenführer 1. FC Mönchenglad-
bach mit 3:2 und sind so im 
Aufstiegsrennen der Landesliga 
angekommen. Die Mannschaft 
von Trainer Oliver Seibert kann 
sich kaum leisten Punkte abzu-
geben.  Gespielt wird Sonntag 
um 15 Uhr im Erftstadion an 
der Weimarstraße in Greven-
broich.

Derbysieg: Aufatmen beim FCR
Remscheider setzen sich gegen Solingen durch - Alles friedlich im Stadion - Sonntag in Kapellen-Erft.

Erleichterung beim FCR nach dem wichtigen Sieg.	 Foto: rs1.tv

(ltv) Im Heimspiel der Bezirksli-
ga gegen die bergischen Riva-
len der SG Wuppertal/Solingen 
IV konnten die Wasserballer 
der SG RSV/LTV einen knappen 
17:16-Sieg einfahren. Im ersten 
Viertel spielten die Remschei-
der sehr konzentriert und konn-
ten mit 5:1 und 6:2 in Führung 
gehen. Zu Beginn des zweiten 
Spielabschnitts kam die SG W/
SG besser ins Spiel  und konnte 
zwischenzeitlich auf 6:5 verkür-
zen. Im Anschluss konnten sich 
die Remscheider wieder besser 
behaupten und führten bis kurz 
vor Ende des dritten Viertels 
deutlich mit 14:8. Zu diesem 
Zeitpunkt kam es zu einer un-
glücklichen Wende im Rem-
scheider Spiel. Kapitän Küpper 
erhielt seinen zweiten Wasser-
verweis, nahm diesen jedoch 
nicht wahr und griff unerlaubter 
Weise wieder ins Spiel ein. Ent-
scheidung: Strafwurf und drit-
ter persönlicher Fehler für Küp-
per, der nach den Regeln aus 
dem Spiel ausscheiden musste. 
Dies war für die ohnehin schon 
dünn besetzte Remscheider 
Mannschaft eine nicht zu kom-
pensierende Schwächung. Bis 
Ende des dritten Viertels ver
kürzten die Bergischen bereits 

auf 14:12. Die Remscheider 
Mannschaft hatte wenig Zu-
versicht, diesen Vorsprung im 
Schlussviertel über die Runden 
zu bekommen. Bereits nach der 
Hälfte des Schlussviertels ging 
der Gegner erstmals mit 16:15 
in Führung. Doch nun zeigte 
die Mannschaft Charakter und 
kämpfte sich ins Spiel zurück. 
Nach dem Ausgleich durch 
Hungerbach erzielte Sönke Gör- 
ke zwei Minuten vor Spielende 
die erneute 17:16-Führung für 
Remscheid. Mit viel Glück und 
taktisch geschicktem Verhalten 
überstand die SG noch zwei 
Überzahlspiele des Gegners 
und konnte das Ergebnis über 
die Zeit retten. Am Ende beju-
belten die Remscheider einen 
nicht mehr für möglich gehal-
tenen 17:16-Heimsieg.
Am 22.2. findet im Stadtpark-
bad um 20.15 Uhr das nächste 
Spiel der SG RSV/LTV gegen den 
SV Rheinhausen statt. Mögli-
cherweise der nächste Krimi 
der Remscheider Wasserballer.

SG RSV/LTV: 
Kotthaus, Hungerbach (3), Küp-
per (2), Stiebing (3), Bösebeck, 
Ma. Backes (4), Conrad, Görke 
(4), Dr. Nolzen (1).

LTV Wasserball: Sieg nach 
dramatischem Schlussviertel

Spielergebnisse:
LTV D-Jugend - 
Füchse Oberberg� 8:21 (2:11)
LTV Damen - 
Solinger TB 2� 27:16 (14:8)
LTV 1. Herren - 
Aufderhöhe 3� 28:25 (14:11)
LTV 2. Herren - Wald 
Merscheid 2� 27:35 (13:19)
Wülfrath 2 - 
LTV B-Jugend� 42:8 (22:5)

Die F-Jugend des LTV 
bestreitet am Samstag um 
10.20 Uhr ein Turnier in der 
Solinger Klingenhalle. 

Am kommenden Samstag 
spielen in der Sporthalle 
Lüttringhausen:
15.45 Uhr: LTV B-Jugend - 
Mettmann Sport
17.30 Uhr: LTV 1. Herren - 
Bergischer HC 4
19.15 Uhr: LTV 3. Herren - 
Remscheider TV 2
Auswärts spielen Sonntag: 
9.30 Uhr: WMTV - LTV D-Ju-
gend in Solingen, Vogelsang

LTV-Handball

http://www.goldenberger-tv.de
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Erhalten Sie Ihre Zeitung?
(SvG) Die Zeitungen Lüttring-
hauser Anzeiger und Lennep 
im Blick werden wöchentlich, 
immer donnerstags, in Lüttring-
hausen und Lennep an ziemlich 
alle Haushalte verteilt. Einige 
Verteilbezirke haben sich verän-
dert und es gibt neue Boten, die 
ihre Routen gerade erst kennen-
lernen. Wenn Sie keine Zeitung 
von uns erhalten haben, möch-
ten wir Sie bitten uns gerne um-
gehend darüber zu informieren.  
Melden Sie sich dazu bitte tele-
fonisch in der Geschäftsstelle:  
5 06 63 oder senden Sie uns eine 
E-Mail an wobistdu@lalib.de. 
Nennen Sie uns dazu bitte we-
nigstens Straßenname und Haus-
nummer, damit wir die Reklamati-
on aufnehmen können. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

In eigener Sache ... 

Statt jeder besonderen Anzeige

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Horst Mutterlose
*  30. 3. 1922 †  25. 1. 2019

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Elisabeth Haberstock
Eckart Schweizer
Wilfried Mutterlose
mit allen Angehörigen

42899 Remscheid-Lüttringhausen,  Timmersfeld 68

Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

Statt jeder besonderen Anzeige

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zu Freiheit und Trost für alle.

Hermann Hesse

Hedwig Ulke
geb. Steinke

* 21. 3. 1927             † 10. 2. 2019

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Johannes und Sandra
Matthias und Carolin
mit Nele und Lena
Simon
Gertrud und Verwandte

42855 Remscheid, Oelingrath 7

Die Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 26. Februar 2019, um 11 Uhr von
der Kapelle des ev. Friedhofes Remscheid-Lüttringhausen aus statt.

Nach langer schwerer Krankheit 
mussten wir Abschied nehmen 

von meinem Mann, Vater, Opa, Uropa.

Deine Margot
Kinder, Enkel- und Urenkelkinder

und Angehörige

Traueranschrift:  

Margot Vollenberg, Christian-Meyer-Straße 22, 42897 Remscheid

Die Urnenbeisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

Hardo Vollenberg
* 16. März 1932    † 8. Februar 2019

Nach einem langen, erfüllten Leben 
ist unsere Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine eingeschlafen.

In stiller Trauer
Marie Luise Koll geb. Leukel 
Fam. Karl Friedrich Leukel 
Fam. Hans-Jürgen Leukel

Die Trauerfeier findet Freitag, dem 22. Februar 2019, um 13.00 Uhr, 
in der Friedhofskapelle Remscheid-Lüttringhausen statt.

Die Beisetzung der Urne erfolgt im Anschluss.

Lore Radtke 
geb. Leukel

* 17. September 1929       † 19. Januar 2019

Statt jeder besonderen Anzeige

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig, 
sondern habt den Mut, von mir 
zu erzählen und auch zu lachen. 

Lasst mir einen Platz zwischen euch, 
so wie ich ihn im Leben hatte.

In Dankbarkeit

Barbara und Holger Albermann 
Frank und Sabine Krüger 

Daniel Krüger und Sophia Wuschansky 
Karlotta und Frieda Marlene 

Denise und Brian Drewek mit Nele und Amelie  
Geschwister und Anverwandte

Traueranschrift: Barbara Albermann, Fontanestraße 62, 42897 Remscheid

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 22. Februar 2019, um 12.00 Uhr  
von der Kapelle des ev. Friedhofes Remscheid-Lüttringhausen aus statt.

Gisela Krüger
geb. Lindermann 

* 2. Juni 1935    † 13. Februar 2019

Manchmal ist das Große 
ganz klein

Anna
Mit den glücklichen Eltern 
Nadine und Dr. Eike Heuser 
und Schwesterchen Malia

freuen sich die Großeltern 
Ursula und Rainer Heuser

11. Februar 2019
50 cm · 3.100 g

Werner Hagedorn
* 1. 9. 1929                         † 17. 2. 2019

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Christel Hagedorn geb. Manns

Monika und Klaus Apfelbaum
Klaus Hagedorn und Iris Zachert
Barbara und Peter Schömann
Regina und Martin Hoffmeier
Simon und Simone mit Leo und Johanna
Tobias, Linda, Hendrik, Ida, Kathrin,
Julia und Florian
und Anverwandte

Die Beerdigung findet am Montag, dem 25. Februar 2019, um 11 Uhr von der Kapelle
des Friedhofes Remscheid-Lüttringhausen, Friedhofstraße, aus statt.

Statt Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende für Hospizdienst „Die
Pusteblume“, IBAN DE16 3305 0000 0000 9767 79 – Beerdigung Werner Hagedorn –.

Als Gott sah, dass die Straße zu lang,
die Hügel zu steil
und das Atmen zu schwer wurden,
legte er seinen Arm um ihn und sprach:
„Komm heim“.

Anzeigenannahme  
unter Telefon 5 06 63  

oder per E-Mail an  
info@luettringhauser-anzeiger.de
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